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 Vorwort  

Vorwort

Hallo und Herzlich Willkommen an der TU-Braunschwei g

Wir,  dein  Fachschaftsrat,  wollen  dich  als  Studierender  im  Fachbereich  Elektrotechnik,
Informationstechnik und Physik begrüßen. Somit gehörst du von nun an zu unserer Fachschaft,
wie alle Studierenden deines Fachbereiches. Mit dieser Zeitung, die du gerade vor Augen hältst,
wollen  wir  dir  den  Einstieg  ins  Unileben,  und  Allem  was  dazugehört,  erleichtern.  Der
Fachschaftsrat  besteht  aus  den  vier  Fachgruppenräten  für  Elektrotechnik,  Informations-
Systemtechnik,  Wirtschaftsingenieurwesen  Elektrotechnik  und  Physik.  Wer  wir  genau  sind
erfährst du weiter hinten in dieser Zeitung.

Viel Spaß beim Lesen wünscht dir
Deine Fachschaft

Grußwort des Dekans der Fakultät

Liebe Erstsemester,

„Willkommen an der TU Braunschweig“ – dieser  Gruß schallt  Ihnen an der  TU vielfach entgegen und
markiert  für  Sie einen neuen Lebensabschnitt.  Wir  freuen uns,  dass Sie sich für  eine elektrotechnisch
geprägte Berufsausbildung (eine einheitliche Ansprache ist hier gar nicht mehr so leicht bei Fächern wie E-
Technik, IST, Wi.-Ing…..) an unserer altehrwürdigen Carolo Wilhelmina entschieden haben und versuchen
unser Bestes, Sie von der Richtigkeit dieser Wahl zu überzeugen. Wer sind wir bzw. in wessen Namen
spreche ich hier? Ich denke, dass ich als Dekan an dieser Stelle sicher stellvertretend spreche für alle an
der  Fakultät  Tätigen,  von  Mitarbeitern  in  Technik  und  Verwaltung  (MTV)  über  die  wissenschaftlichen
Mitarbeiter (WiMi) bis hin zum gesamten Lehrpersonal.

Uns allen  liegt  nicht  nur  an einer  guten  Ausbildung,  sondern  auch an einer  hohen Anzahl  zufriedener
Absolventinnen und Absolventen. Für Promotionsarbeiten suchen wir derzeit und in absehbarer Zukunft
stärker denn je motivierte Mitarbeiter und stehen dabei schon in scharfer Konkurrenz zur Industrie, der es
an Nachwuchs genauso mangelt – kurz, beste Aussichten für Sie. Auch wenn ein burn-out-Syndrom im
Studium erfahrungsgemäß fast immer kommt, kann ich Ihnen versichern: Ich habe in meiner Lehrtätigkeit
eigentlich nie erlebt, dass man tatsächlich empfehlen musste „Das ist nichts für Sie, suchen Sie sich einfach
was anderes…..“. Gründe zum Abbrechen gibt es viele, sie liegen aber woanders. Gerade hier setzen viele
Aktivitäten an unserer TU, an unserer Fakultät und bei unserer erfreulich aktiven Fachschaft an, damit Sie
sich studienmäßig und auch menschlich zurechtfinden können – nur, wenn ich hier die einzige Bitte heute
an Sie äußern darf: Machen Sie von diesen Hilfen auch Gebrauch, kommunizieren Sie Unzulänglichkeiten
bei der Lehre und Ausbildung, kurz: Interagieren Sie und werden Sie aktiver Teil unserer Universität!

Eine dieser  Aktivitäten  stellt  die  vorliegende Erstizeitung dar.  Sie  ist  als  erste  Orientierung für  Sie  als
Newcomer entstanden, wofür unserer Fachschaft auch entsprechendes Lob gebührt. Ich wünsche Ihnen in
diesem  Sinne  einen  guten  Start,  viele  neue  Freundschaften  und  interessante  Erfahrungen  bei  Ihrem
Studium und insbesondere möglichst rasch das Gefühl, die richtige Entscheidung für Fach und Ort getroffen
zu haben!

Ihr Achim Enders,
Dekan der Fakultät für Elektrotechnik, Informationstechnik, Physik
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Die Fachgruppe WiIng-ET

Herzlich Willkommen
liebe Erstsemester!

Wir  sind  die  Fachgruppe  der
W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r e
Elektrotechnik .  Genauer  gesagt
sind wir einige Studierende, die sich (unter anderem
in  diversen  Gremien)  engagieren,  indem sie  sich
(dort)  für  eure  Interessen  einsetzen  und  sich
regelmäßig treffen.
Wir  organisieren  die  Erstieinführungen und
verschiedene  Semester-veranstaltungen,  wie  etwa
Fachschaftsgrillen,  Hauptdiploms-einführungen
oder Wahlvoll-versammlungen. 
Weiterhin  beraten  wir  euch  in  allen  möglichen
Angelegenheiten,  die  euch während  des  Studiums
Kopfzerbrechen bereiten. Wir beißen nicht!

Erster Termin im Semester:

Mo, 22.10.2007, 11Uhr:

 "  Erstsemestereinführung  "  

Zum  Auftakt  des  Semesters  wollen  wir,  die
Fachschaft  Elektrotechnik,  die  neuen Erstsemester
gebührend empfangen.  Alle Studierenden, die ein
Studium der  Fakultät  5  aufnehmen,  sind  herzlich
zum  Erstsemesterfrühstück  eingeladen.  Dieses
findet im Grotrian in der Zimmerstraße im Hörsaal
ZI 24.2 (2.Stock, ZI = Zimmerstraße).  statt. Nach dem
Frühstück zeigen wir den Neuankömmlingen dann
den  Campus  mit  den  wichtigsten  Hörsälen   in
kleinen Tutorengruppen. Den genauen Terminplan
findet ihr auf der Rückseite dieser Zeitung.

So erreicht Ihr uns:

E-Mail: mail@fgwiinget.de

Internet: http://www.fgwiinget.de

Im Fachschaftsraum  während der Vorlesungszeit: Jeden Mittwoch 18.30 - 19.15
Uhr im Südturm des Mühlenpfordt-Hauses, Schleinitzstr. 23A, EG.

Viel Erfolg im Studium, 

eure Fachgruppe WiIng-ET
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Überblick zum Bachelorstudiengang

Alle bewerteten Leistungen werden im Credit Point System (CP) ausgedrückt.
Im Studienverlauf sind insgesamt 180 CP nachzuweisen, die sich auf die folgend beschriebenen
Bereiche
aufteilen:

•  Neben den für ein  wirtschafisingenieurwissenschafiliches  Studium notwendigen mathematischen /
physikalischen  Grundlagen  (30  -  34  CP)  werden  die  für  elektrotechnische  und
informationstechnische  Themen  wesentlichen  Grundlagen  der  Elektrotechnik  und  der
Informationstechnik  (Grundlg.  der  E-lektrotechnik,  Wechselströme  und  Netzwerke,
Elektromagnetische Felder, Grundlg. der Elektronik, Informatik 2) (55 CP) vermittelt.

•Die notwendigen Grundlagen der  Wirtschaftswissenschaften (Grundlagen der  Volkswirtschaftslehre,
Grundlagen der Betriebswirtschafts-lehre, Betriebliches Rechnungswesen (23 CP)) kommen hinzu.

•Auf dieser für  alle Studierenden gleichlautenden Basis werden aus einem Katalog von wirtschafts-
wissenschaftlichen Vertiefungsveranstaltungen Module verpflichtend hinzu gewählt (20 CP).

•Als Vertiefung aus der Elektrotechnik ist ein Modul (4 CP) aus dem Wahlpflicht-Angebot des Bachelor
Studiengangs Elektrotechnik zu wählen.

Insgesamt  130 CP sind damit  mit  definierten  Auswahlmöglichkeiten,  die  beratend seitens  der  Fakultät
begleitet werden, vorgegeben.

•Ergänzend zu belegen sind Integrationsfächer (16 CP) und
•begleitend findet die Ausbildung im Dispositionsbereich (Professionalisierung) (11 CP) statt.
Hier kann aus dem Katalog angebotener Fächer gewählt werden.

•Verpflichtend im Studienverlauf wird ein Industriepraktikum von 8 Wochen Dauer (9 CP) erwartet. Das
Industriepraktikum wird nach den Praktikumsrichtlinien der FK EITP bewertet.

• Die mit 12 CP bewertete Bachelorarbeit schließt das Studium ab.

Die  Wahlbereiche  im  Bachelor  weisen  einen  für  alle  Studierenden  dieses  Bereichs  verbindlichen
Modulanteil  auf  („Kernfächer“).  Jeder Wahlbereich setzt  zudem bestimmte Pflichtmodule voraus; diese
Module sind im Teil „Grundlagen Elektrotechnik / Informationstechnik enthalten“.

Vertiefungen beginnen im 4. Semester und enden im 6. Semester. Im 6. Semester werden daneben im
Rahmen  der  Bachelorarbeit  die  erworbenen  Kenntnisse auf  ein  Problem  angewendet,  das  nach
wissenschaftlichen Methoden und in einer vorgegebenen Zeit von 4 Monaten bearbeitet wird.

[Auszug aus dem Infoblatt der Fakultät]
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Wann ihr welche Fächer bis zur Bachelorarbeit hören werdet, könnt ihr hier sehen:

1

Mathem.
Grund-
lagen LP

12

Wirtschafts-
Wissenschaft
en

LP Natur-/Ing-
Wissen-
schaften

L
P

Intgr.-
Fächer

LP Professio-
nalisierun
g

L
P

Fachprakt-
kum
Abschl.-
Arb.

L
P

Su
mm
e
CP

1 Mathe 1 12 VWL-
Gdlg.1/2

4 Gdlg. ET 9

2
BWL-
Grundlg. I

5

30

Mathe 2 12 VWL-Gdlg.
2/2

4 Wechselströme
+ Netzwerke 1

6 Steuerung
v. Entw-
Proz .(*1)

3

3
BWL-Gdlg. II 5

30

Mathe 3(*2) (4) Betr.
Rechn.-
Wesen

5 Wechselströme
+ Netzwerke 2

7 Alg.+
Programme

5 NT-Fach(*2) 3

Felder 1 5

Mechanik +
Wärmelehre

6 31

4 WiWi-Vert 1 5
Informatik 2

Programm in C

7 Qualit.
Methoden
Betr-Wi-Lehre
2

4

Gdlg Energie-
Technik

5

Gdlg Elektronik 5

Ind. Fach-
Praktikum

9 30

5 WiWi-Vert 2 5 Gdlg Inform-
Technik

5

WiWi-Vert 3 5 Gdlg. Reglg-
Technik

6

Bürgl.-

Recht 1+ 2
8

30

6 WiWi-Vert 4 5 Vertiefung ET 4 Energie-
Wirtschaft
(*1)

4 Bachelor
Arbeit

12

29

24 43 65 16 11 21 180

xxx(*1) zusammengefasst zu einem Modul
xxx(*2)Mathematik 3 kann auch als NT-Fach aus dem Prof.-Bereich gewählt werden
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Stundenplan Wi.-Ing. ET

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
08.00
-09.30

G, Mathematik 1
PK3.3

G, Grundlagen der
Elektrotechnik
PK3.3

09.45
-11.15

G, Mathematik 1
PK14.3

V, Mathematik 1
Opolka, SN19.1

V, Mathematik 1
Opolka, PK2.2

Ü, Mathematik 1
Opolka, SN19.1

11.30
-13.00

V, Mathematik 1
Opolka, PK2.2

V, Grundlagen der
Elektrotechnik
Schumacher,
PK15.1

13.15
-14.45

V, BWL 1
Asghari, AM

Ü, Grundlagen der
Elektrotechnik
Schumacher,
PK15.1

G, Mathematik 1
Löwen, PK14.3

15.00
-16.30

G, Grundlagen
der
Elektrotechnik
SN19.3

G, Mathematik 1
PK14.7

V, Grundlagen der
Elektrotechnik
Schumacher,
PK15.1

G, Grundlagen der
Elektrotechnik
SN23.3

16.45
-18.15

V, VWL 1
Sieg, AM

V = Vorlesung, Ü = Übung, G = Gruppenübung

Vorlesung : meist Frontalunterricht der Profs. Also schön aufpassen und gut mitschreiben.

Übung : Vorrechnen von Übungsaufgaben, durch den Prof oder einen Assistenten, die oft sehr relevant für die Klausur sind.

Gruppenübung : Besteht aus kleinen Gruppen von wenigen Studenten und einem Hilfswissenschaftler (Hiwi),
der in der Regel ein Student aus einem höheren Semester ist, der die Klausur sehr gut bestanden hat.
Pro angegebenem Fach muss nur eine Gruppenübung besucht werden. Also eine in Mathe und eine in GET.
Die Einteilung der Gruppenübungen erfolgt in der ersten Vorlesung oder Übung, vorher finden keine Gruppenübungen statt.
Oft ändern sich die Zeiten der Gruppenübungen kurzfristig, oder es kommen noch zusätzliche Zeiten hinzu. Also gut aufpassen bei
der Einteilung.
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Die Fachgruppe E-Technik

...ist momentan personell leider etwas unterbesetzt. Deswegen haben wir auch kein Foto hier, zwei Leute sieht etwas
ärmlich aus. Dennoch werden wir mit den anderen zusammen die Einführungsveranstaltungen durchführen und euch
so gut wie möglich beraten. Dazu gehört es, dass wir mittwochs ab 18.30 für euch da sind (bitte vorher anmelden –
sonst kann es passieren, dass die eine Woche mal niemand kann) und euren Fragen per eMail (fgetech@tu-bs.de)
beantworten. Eine Fachschaft  lebt  von der  Mitarbeit v.a.  der jungen Leute,  also von euch. Also traut  euch,  wir
verlangen nichts unmögliches von euch! 

E-Technik studieren... wie geht das? 

Das wissen wir selber noch nicht so ganz. Wir haben das Rad grade neu erfunden. Fakultät und Fachschaft haben in
den letzten 4 Jahren viel am Klotz gefeilt, bis er fast ganz rund war. Die ersten, die wir auf die Piste jagen seid aber
ihr. Hoffentlich wird nicht zu Vielen schlecht. 

Ihr  habt  ja  schon  bemerkt,  dass  ihr  auf  neudeutsch auf  Bachelor  studiert.  6  Semester  Regelstudienzeit, danach
hoffentlich  4  Semester  Regelzeit  bis  zum Master.  Der  offensichtlichste  Unterschied  zum alten  Diplom  ist  die
Maßeinheit für  Lehrveranstaltungen. Aus der alten SWS (Semesterwochenstunde, 45 Minuten im Hörsaal)  in CP
(Credit Points. 30 Zeitstunden Arbeit des Studis. In einer 4 CP-Veranstaltung werdet ihr also im Durchschnitt 120
Stunden in der Vorlesung, Übung, Klausurvorbereitung, Klausur und so weiter brauchen. Der Zeitaufwand ist ein
Durchschnittswert, der durch Befragung bestimmt wurde/werden soll. Wer länger oder kürzer braucht bekommt auch
die normalen CPs. Wenn euer Zeitaufwand zu stark abweicht, muss da nachgebessert werden). 

Aber langsam: was ist das alles? Einige Begriffe, die man kennen sollte: 

-Vorlesung:  der klassische Frontalunterricht.  Ein Prof,  200 Studis,  der Prof  hält  einen theoretischen
Vortrag über wichtigen Stoff. Nicht unwichtig, aber reicht nicht für die Klausur. 
-große Übung: Der Mensch, der am Ende auch die Klausur stellen wird, rechnet Aufgaben, die man mit
dem Wissen aus der Vorlesung lösen können sollte, aber irgendwie doch nicht kann. Professoren bitte
nicht weiter lesen: die Übung ist wichtiger als die Vorlesung, wenn man die Klausur bestehen will. 
-kleine  Übung:  (auch  Gruppenübung  oder  Seminarübung)  Hier  kann  man  selber  Aufgaben  lösen.
Unterstützt wird man meist von einem älteren Studi (der bekommt Geld dafür, kann also gerne mit Fragen
getrietzt werden). 
-Praktikum : Achtung, Pflicht. In den ersten Semestern werden kleine Experimente aufgebaut, die den
Stoff visualisieren sollen. Vorher gibt es ein Colloq, eine Befragung, ob man Ahnung vom Stoff hat. 
-NT-Fach (nur  für  reine E-Techniker!) : nichttechnisches Fach. Mal nichts mit  Mathe und Physik.
BWL, Sozialwissenschaften, Medizin, alles was man wissen sollte aber nicht ETechnik ist. 
-Klausur: Die Prüfung der ersten paar Semester. Man braucht nie in den Vorlesungen und Übungen zu
sein, wenn man in den 3 Stunden weiß, was beigebracht wurde, sind alle glücklich. Mindestens 2 Wochen
vorher lernen, Vorlesungsstoff nacharbeiten, Übungen nachrechnen, alte Klausuren rechnen! Mit anderen
lernt  es sich besser  als  allein.  Die Gewichtung der Note,  die  es gibt  richtet sich nach den CPs der
Veranstaltung. Je mehr Zeit,  desto mehr Gewicht.  Eine Klausur kann man mehrfach schreiben (siehe
unten). Man muss sich einige Zeit vor der Prüfung für diese anmelden. 
-Fachpraktikum : 8 Wochen arbeiten in einer Firma. Mal schauen, was man da überhaupt studiert hat. 
-Bachelorarbeit: eine wissenschaftliche Arbeit als Abschluss des Studiums. Ein bisschen Forschung für
ein  Institut,  beendet  mit  einem  Aufsatz  von  ca.  40  Seiten.  Das  alles  in,  na?  vorhin  aufgepasst?
12CP*30Stunden/CP=360 Arbeitsstunden. 

So weit, so lustig. Kommen wir zu den unangenehmen Seiten des Studiums (neben den Gebühren): Exmatrikulation .
Wer  zu  oft  durch  eine  Prüfung  fällt,  darf  nicht  weiter  studieren,  und  dasselbe  Studium an  keiner  anderen  Uni
aufnehmen. FHs sind hiervon meist nicht betroffen. 
Exmatrikuliert wird, wer: 

-mehrfach durch eine Prüfung fällt.  Jede Klausur kann 2x geschrieben werden. Zusätzlich hat
man im Bachelor für 4 Prüfungen einen dritten Versuch ("Joker" genannt). Wer im Joker auch eine 5
schreibt, kann noch einmal mündlich ran. Wenn das auch nichts wird, ist leider Schluss. Wer durch eine
Prüfung gefallen ist, muss den nächsten Versuch im nächsten Semester schreiben. Es sei denn er oder sie ist
krank. 
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-nach 2 Semestern nicht 20 von 60 möglichen CP erworben sind. Mit 20 bis 29 Punkten muss man zu einem
motivierenden Beratungsgespräch und muss nach dem dritten Semester 30 Punkte nachweisen. Wer nach 2
Semestern 30 Punkte hat, ist hier sofort fein raus. Ausnahmen bilden wiederrum Krankheiten. 

Soweit  ein erster, grober Überblick. Der Rest wird richtig kompliziert.  Im Fall der Fälle könnt ihr uns
nochmal fragen. 

per eMail: fgetech@tu-bs.de oder in unseren Sprechstunden 

Mittwochs ab 18.30 im Fachschaftsraum, Schleinitzstrasse 23a, Erdgeschoss. 

Und keine Sorgen. Am Rand der Bahn stehen viele Leute mit Kotztüten. Hoffentlich an den richtigen
Kurven. 

Die Fachgruppe E-Technik

Überblick zum Studium E-Technik
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 Stundenplan Elektrotechnik WS 07/08  

Stundenplan Elektrotechnik WS 07/08

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
08.00
-09.30

G, Mechanik 1
SN23.2

V, Mechanik 1
Reese, AM

G, Mathematik 1
PK3.3

G, Grundlagen der
Elektrotechnik
PK3.3

V, Mechanik
Reese, AM

09.45
-11.15

G, Mathematik 1
PK14.3

G, Mechanik 1
SN 23.2

V, Mathematik 1
Opolka, SN19.1

V, Mathematik 1
Opolka, PK2.2

Ü, Mathematik 1
Opolka, SN19.1

11.30
-13.00

V, Mathematik 1
Opolka, PK2.2

V, Grundlagen der
Elektrotechnik
S c h u m a c h e r ,
PK15.1

G, Mechanik
PK3.1

G, Mechanik
PK3.2

G, Mechanik
PK3.4

13.15
-14.45

G, Mechanik 1
PK3.1

Ü, Mechanik 1
Reese, AM

Ü, Grundlagen der
Elektrotechnik
S c h u m a c h e r ,
PK15.1

G, Mathematik 1
Löwen, PK14.3

15.00
-16.30

G, Grundlagen
der
Elektrotechnik
SN19.3

G, Mechanik 1
PK3.4

G, Mathematik 1
PK14.7

G, Mechanik 1
BW74.3

V, Grundlagen der
Elektrotechnik
S c h u m a c h e r ,
PK15.1

G, Grundlagen der
Elektrotechnik
SN23.3

16.45
-18.15

V = Vorlesung, Ü = Übung, G = Gruppenübung

Vorlesung : meist Frontalunterricht der Profs. Also schön aufpassen und gut mitschreiben.

Übung : Vorrechnen von Übungsaufgaben, durch den Prof oder einen Assistenten, die oft sehr relevant für
die Klausur sind.

Gruppenübung : Besteht aus kleinen Gruppen von wenigen Studenten und einem Hilfswissenschaftler
(Hiwi),
der in der Regel ein Student aus einem höheren Semester ist, der die Klausur sehr gut bestanden hat.
Pro angegebenem Fach muss nur eine Gruppenübung besucht werden. Also eine in Mathe, eine in GET
und eine in Mechanik.
Die Einteilung der Gruppenübungen erfolgt in der ersten Vorlesung oder Übung, vorher finden keine
Gruppenübungen statt.
Oft ändern sich die Zeiten der Gruppenübungen kurzfristig, oder es kommen noch zusätzliche Zeiten
hinzu. Also gut aufpassen bei der Einteilung.
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Die Fachgruppe IST

Hallo Erstis,

herzlich willkommen an der TU-Braunschweig! Ihr habt euch, wie schon einige zuvor, für ein Studium der
Informations-Systemtechnik  an  unserer  Uni  entschieden.  Es  erwartet  euch  ein  interessanter
interdisziplinärer Studiengang mit vielen Herausforderungen. Auf dem Semesterplan unten seht ihr, was
alles in den nächsten sechs Semestern auf euch zukommen wird. Einen vorläufigen Stundenplan für das
erste Semester haben wir ebenfalls für euch zusammengestellt.

Wir, die Fachgruppe IST, sind eure Ansprechpartner für alle Fragen, Sorgen und Probleme, die euch zu
Beginn  eures  Studiums  begegnen.  Zwei  studentische  Vertreter  aus  unseren  Reihen  haben  bei  der
Umstrukturierung des Diplom-Studiengangs mitgewirkt, um sicherzustellen, dass der Bachelor IST auch
tatsächlich „studierbar“  ist.  Da der verwandte Studiengang Elektrotechnik in diesem Jahr erstmals als
Bachelor-Studiengang angeboten wird, werden sich „Anlaufschwierigkeiten“ nicht vermeiden lassen. Bitte
informiert uns, wenn es Schwierigkeiten gibt, wir lassen euch nicht im Regen stehen.

Eure Fachgruppe
Tobias Frankiewicz, Rolf Meyer, Lea Lindemann

Kontakt:

E-Mail:  fgist@tu-bs.de
Homepage: http://www.fgist.tu-bs.de/
Mailverteiler: https://www.ibr.cs.tu-bs.de/mailman/listinfo/ist-studs
Persönlich:           jeden Dienstag im Semester, 18:30 bis 19:30 im Fachschaftsraum  

Semesterplan IST

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Seme ster 6. Semester
Mathematik I 
(12 CP)

Mathematik II
(12 CP)

Grund lagen
der Statistik
(4 CP)

E l e k t r i s c h e
Messtechnik
(3 CP)

D i g i t a l e
Signalverarbei
tung
(4 CP)

Grund lagen
d e r
Elektrotechnik
(9 CP)

Wechselströme und Netzwerke
(2. und 3. Semester, ges. 13 CP)

Signalübertrag
ung 
(8 CP)

Wahlpflichtpra
ktikum ET
(4 CP)

Programmiere
n I 
(4 CP)

Programmiere
n II 
(6 CP)

H a r d w a r e -
S o f t w a r e
Systeme 
(4 CP)

Computernetz
e 
(4 CP)

Theoretische
Informatik I
(4 CP)

Algor i thmen
u .
Datenstruktur
en
(8 CP)

Praktikum IST
(4 CP)

Softwaretechn
ik 
(4 CP) 

Softwareentwi
cklungspraktik
um 
(5 CP)

Seminar 
(4 CP)

W a h l p f l i c h t
Professionalisi
erung

Betriebssyste
me
(4 CP)

Bachelorarbeit
(12 CP)

Te c h n i s c h e
Informatik I
(7 CP)

Te c h n i s c h e
Informatik II
(7 CP)

Vertiefung  aus  drei
Wahlbereichen
(5. und 6. Semester, ges. 27 CP)

Stundenplan - ISTler

Das hier ist euer Stundenplan für das erste Semester. V steht für „Vorlesung“, G für „große Übung“. In
letzteren  wird  der  Vorlesungsstoff  von  einem  Assistenten  nachgearbeitet  und  Übungsaufgaben
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vorgerechnet. In den „kleinen Übungen“ rechnet ihr dann selber unter Anleitung eines Hiwis Aufgaben. Da
jeder die kleinen Übungen an anderen Terminen hat, haben wir die hier raus gelassen. Die Termine für die
kleinen Übungen werden in einer der ersten Vorlesungen bzw. großen Übungen angesagt und auch wo
man sich dafür einträgt.

Die  Räume  sind  (außer  dem  Audimax)  nach  ihrer  Straße  benannt:  PK  =  Pockelsstraße,  SN  =
Schleinitzstraße u.s.w. PK 15.1 bezeichnet dabei den Raum unter dem Audimax. PK 2.2 findet ihr, indem
ihr das Altgebäude links durch den Glaskorridor verlasst und immer geradeaus geht. Wenn ihr euch mal
nicht zurechtfindet, könnt ihr jeden Dahergelaufenen fragen, der aussieht, als würde er die Uni kennen.
Viel Spaß beim Studieren!

Zeit Mo Di Mi Do Fr
8.00 -
8.45

8.45 -
9.30

9.40 -
10.25
10.25 -
11.15

Algorithmen u.
Datenstrukturen

V - SN 19.1

Mathematik 1
V - SN 19.1

Mathematik 1
V - PK 2.2

Mathematik 1
V - SN 19.1

11.30  -
12.15

12.15 -
13.00

Mathematik
I

V - PK 2.2

Grundlagen der
Elektrotechnik

V - PK 15.1

Algorithmen u.
Datenstrukturen

V - SN 1951

AuD
Ü - SN 19.1

Programmieren I
Ü - SN 19.1

13.10 -
13.55

13.55 -
14.45

Grundlagen der
Elektrotechnik
Ü - PK 15.1

15.00 -
15.45

15.45 -
16.30

Programmie
ren I

V - SN 19.1

Grundlagen der
Elektrotechnik

V - PK 15.1

16.45-
17.30
17.45-
18.30

Ohne Gewähr!

Tutorenprogramm

Seit letztem Semester gibt es ein Tutorenprogramm für ISTler. Es wurde von der Studienkommission ins
Leben gerufen, um den Bachelor-Studenten weitere Hilfe z.B. zur Bewältigung der 30CP-Hürde zu geben.
Ihr  werdet  von  Studenten  höherer  Semester  in  kleinen  Gruppen  individuell  betreut  und  könnt  zu
Hausaufgaben und Vorlesungsinhalten Fragen stellen so viel ihr wollt. Es werden gemeinsame Lerntreffen
organisiert  und  die  Lehrenden  (Übungsleiter  und  Professoren)  erhalten  noch während  des  Semesters
Feedback über den Lehr-/Lernerfolg, um eventuell auftretenden Problemen frühzeitig entgegenzuwirken. 

Der vorläufige Termin fürs Kickoff-Meeting ist der Donnestag in der ersten Semesterwoche um 11:30 Uhr
nach der Mathe-Vorlesung (PK2.2). Ob es dabei bleibt, könnt ihr z.B. bei der Erstsemestereinführung am
Montag den 22.10. erfahren.
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AuD, das unbekannte Tier

Auf eurem Stundenplan taucht auch dieses Fach auf. Brennende Fragen kommen auf: Was macht man denn
da? Muss man da eigentlich hin gehen? Beantworten können wir natürlich nur die erste Frage. Bei dieser
Vorlesung gilt nomen est omen (Algorithmen und Datenstrukturen). Es gibt nur wenige Überraschungen.
Man lernt tolle Dinge über abstrakte Datentypen, funktionale Programmiersprachen, auch Sortieren wird
einem erneut beigebracht. Diesmal allerdings mit System :-). Außerdem werden einige Grundkonzepte des
Programmierens vorgestellt. 

Fazit:
Menschen, die wissen, was objekt-orientierte  Programmierung ist und womöglich im Schlaf Rekursionen
ausrechnen, können einen Großteil der Zeit, die für die Vorlesung drauf geht wahrscheinlich sinnvoller
nutzen. --Schlafen, Bier trinken, Fachgruppenarbeit-- Alle anderen lernen allerdings sinnvolle Dinge über
Programmierkonzepte und -konstrukte, die sich auf  (fast)  alle Programmiersprachen übertragen lassen.
Also - Aufpassen lohnt sich.

Der ultimative WiIng-Witz

Ein Mann in einem Heißluftballon hat die Orientierung verloren. Er geht tiefer und sichtet eine Frau am Boden. Er
sinkt weiter ab und ruft:"Entschuldigung, können Sie mir helfen? Ich habe einem Freund versprochen, ihn vor einer
Stunde zu treffen; und ich weiß nicht wo ich bin."
Die Frau am Boden antwortet:"Sie sind in einem Heißluftballon in ungefähr 10m Höhe über Grund. Sie befinden
sich auf dem 52. Grad, 15 Minuten und 55 Sekunden nördlicher Breite und 10. Grad, 31 Minuten und 36 Sekunden
östlicher Länge."
"Sie müssen Ingenieurin sein" sagt der Ballonfahrer.
"Bin ich", antwortet die Frau, "woher wissen Sie das?"
"Nun", sagt der Ballonfahrer, "alles was sie mir sagen ist technisch korrekt, aber ich habe keine Ahnung, was ich
mit Ihren Informationen anfangen soll, und Fakt ist, dass ich immer noch nicht weiß, wo ich bin. Offen gesagt,
waren Sie keine große Hilfe. Sie haben höchstens meine Reise noch weiter verzögert."

Die Frau antwortet: "Sie müssen im Management tätig sein."
"Ja," antwortet der Ballonfahrer, "aber woher wissen sie das?"
"Nun," sagt die Frau, " Sie sind aufgrund einer großen Menge heißer Luft in Ihre jetzige Position gekommen. Sie
wissen weder wo Sie sind, noch wohin Sie fahren. Sie haben ein Versprechen gemacht, von dem Sie keine Ahnung
haben, wie Sie es einhalten können und erwarten von den Leuten unter Ihnen, dass sie Ihre Probleme lösen.
Tatsache ist, dass Sie nun in der gleichen Lage sind, wie vor unserem Treffen, aber merkwürdigerweise bin ich jetzt
irgendwie schuld!"
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Klausurvorbereitung – aber richtig

Die beste Vorbereitung für eine Klausur ist natürlich der fleissige Besuch von Vorlesung und Übung (für den Stoff
ersteres, für die Klausur eher die Übung). Um eine Klausur aber zu bestehen, sollte man aber die Klausuren der letzten
Jahre gerechnet haben. Um an diese zu kommen gibt es verschiedene Möglichkeiten. Wer keinen E-Techniker der
letzten Jahrgänge kennt, kann sich die Klausuren wie folgt besorgen:

1. technische Klausuren (E-Technik):
die PFG (PrüfungsFragenGruppe) verkauft jedes Semester die alten Klausuren. Man bekommt dann einen sehr
gründlich getackerten Stapel mit alten Klausuren und teilweise auch Musterlösungen verkauft. Der Verkauf findet
im Erdgeschoss des E-Tower in der zweiten Semesterhälfte statt. Näheres auf der Homepage der PFG - http://pfg-
et.campus-bs.de/

2. Informatiker-Klausuren (ISTler):
Eine  feste  Klausurenbörse  gibt  es  leider  nicht,  aber  die  meisten Institute  haben  die  alten Klausuren online.
Ausserdem gibt es Protokolle mündl. Prüfungen auf der Homepage der Fachgruppe Info www.fginfo.cs.tu-bs.de

3. Wirtschaftsklausuren
kann man online bei der Fachschaft Bauing. sehen. s.u.

Aktuelle Info für WiIngs:

Nach langjährigem Klausurordnerverleih im Fachschaftsraum hat die Fachgruppe WiIng-ET nun
beschlossen diesen einzustellen, aber keine Panik:
Der Grund dafür ist, dass die Fachschaft Bau einen neuen Online-Klausurordnerverleih aufgebaut hat, mit dem wir
nicht unnötigerweise konkurrieren wollen.
Für uns fällt das lästige einsammeln und vervielfältigen der Klausuren sowie das Ausleihen weg, so dass wir unsere
ohnehin  schon  begrenzten  Kapazitäten  jetzt  auf  andere  Bereiche  konzentrieren  können.  Für  euch  bietet  die
Onlinevariante des Klausurordnerverleihs den Vorteil ganz bequem zu jeder Zeit, aus der Uni oder von zu Hause aus
euch die Klausuren herunter zu laden, anzuschauen und bei Bedarf selbst zu Hause oder für unschlagbare 3 Cent pro
Blatt im Rechenzentrum auszudrucken. Dabei kann man auch viel einfacher auswählen welche Klausuren oder Seiten
man haben will oder nicht.
Um die Datensicherheit zu gewährleisten, wurden die Ordner in den login-Bereich der TU-Seiten gestellt. Eine y-
Nummer zum Login gibt es im Rechenzentrum.

Folgende für WiIng-ETs interessante Klausuren stehen zur Verfügung: siehe unter Grundstudium:
VWL,
Rechnungswesen,
BWL 1+2,
BGB,
BWL 3+4,
QBWL 1+2 (Statistik und OR)

Unsere veralteten Klausurordner (bis WS05/06) könnt ihr natürlich weiterhin bei uns einsehen.
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Mentorenprogramm zur Betreuung von Studierenden

Der  Fachbereich  Elektrotechnik  und  Informationstechnik  veranstaltet  seit  einigen  Jahren  erfolgreich  ein
Mentorenprogramm  zur  Betreuung  der  Studierenden  im  ersten  Semester.  Eingebunden  sind  die  Studiengänge
Elektrotechnik, Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik und Informations-Systemtechnik.
Ein Mentor ist ein Professor aus eurem Fachbereich, der eine kleine Zahl Studierender betreut und ihnen vor allem in
den ersten schwierigen Monaten des Studiums zur Seite steht. Es kann sogar vorkommen, dass euer Mentor euch das
gesamte Studium begleitet. Er hat ein offenes Ohr für die vielfältigen Probleme. Der direkte Kontakt (auch oft in einer
Kneipe) erlaubt es oft, gerade bei Fragen zum Studium schnell eine Klärung herbeizuführen. In dieser Beziehung kann
man den Mentor etwa mit einem Klassenlehrer an der Schule vergleichen, wenigstens für die erste Zeit und soweit das
eben an einer großen Universität mit ihren vielfältigen Verflechtungen in Organisation und Lehre möglich ist.
Da man sich im Studium nicht täglich sieht, werden Mentorengruppen gebildet, die sich einige Male im Semester mit
dem Mentor treffen. Meist gibt’s Kaffee und Kekse. Kennt man sich erst einmal, könnt ihr auch nach Bedarf einen
Termin mit eurem Mentor vereinbaren, bei dem kurzfristig auftauchende Probleme behandelt werden können.
Was  bleibt  zu  tun?  Wenn  Ihr  Interesse  am Mentorenprogramm habt,  meldet  Euch  in  der  ersten  Woche  nach
Vorlesungsbeginn (22. - 26. Oktober) im Büro des Fachbereichs (Hans-Sommer-Straße 66, 1. Etage, Raum 105). Ihr
erfahrt dort den Termin für das erste Treffen mit eurem Mentor und tragt euch in die entsprechende Liste ein. Solltet
Ihr den Termin verpassen, keine Angst, man kann auch später noch in das Programm einsteigen.

Die Vorlesungen der ersten Semester
Allgemein
Die Vorlesungen in den Ingenieurwissenschaften sind alle nach demselben Schema aufgebaut: Vorlesung - Übung -
Seminarübung, teilweise Hausaufgaben.
Vorlesung: Hier bekommt ihr vom Prof. den Stoff theoretisch (und meist sehr abstrakt) erklärt. Auch wenn ihr das
Gefühl habt,  er könnte euch den Kopf abreißen, wenn ihr eine Frage stellt:  meistens freuen sich die Profen über
Rückmeldung, was man nicht verstanden hat.
Übung: der Assistent (Wissenschaftlicher Mitarbeiter), der später auch die Klausur stellt, rechnet Aufgaben zu den
Themen der Vorlesung durch. Sehr wichtig, da ihr in der Klausur Aufgaben in genau dieser Art bekommt. Auch hier
kann man jederzeit Fragen stellen.
Seminarübung, auch Gruppenübung oder kleine Übung: Eine Gruppe in der man von einem Hiwi (Wissenschaftliche
Hilfskraft, ein Studierender höheren Semesters) betreut wird und selber Aufgaben rechnen kann. Wer sich nicht traut,
seine Fragen an den Prof. oder Assistent zu stellen, kann sich auch vertrauensvoll an den Hiwi wenden.
Hausaufgaben sind vor allem in Mathe sehr beliebt. Man bekommt Aufgaben zum aktuellen Stoff, für deren Lösung
man meist Bonuspunkte für die Klausur bekommt. Teilweise ist es auch notwendig, für die Scheinklausuren in Mathe
50% der Hausaufgaben zu haben. Genaueres erfahrt ihr beispielsweise in der großen Übung.

Mathe I (für alle)
Es tut mir leid, es euch zu sagen, aber Mathe ist für E-Techniker wichtig.  Hier lernt ihr im Ersten und Zweiten
Semester  Lineare  Algebra,  Analysis  und  Differentialgleichungen.  Anschließend   im  Dritten  Semester  noch
Funktionentheorie. Es gibt für E-Techniker und WiIngs nach jedem Semester (drei an der Zahl) eine Schein-Klausur
(sprich keine Note,  ihr  müsst nur bestehen).  Nach dem Zweiten Semester  eine Vordiplomsklausur für  alle (auch
ISTler). 

GET- Grundlagen der Elektrotechnik (für Alle)
Ja, ihr hört tatsächlich eine Elektrotechnik-Vorlesung im ersten Semester!  In dieser Vorlesung werdet ihr auf ein
Grundniveau gebracht: Elektrische und magnetische Felder, sowie Netzwerke. Viel Theorie aber unverzichtbar. Hier
wird eine Klausur nach dem 1. Semester geschrieben.
Das Script wird hoffentlich in den nächsten Wochen auf der Homepage des Institutes für Regelungstechnik erscheinen
oder verkauft werden. Näheres:

http://www.ifr.ing.tu-bs.de/lehre/vorlesungen/vorlesung_get1.php
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Büchertipps für die ersten Semester 

Vorweg: Ihr müsst Euch nicht alle Bücher kaufen, es reicht oft wenn Ihr die Bücher in der Lernzeit aus der Uni-
Bibliothek holt. Dies gilt besonders für die BWL Bücher. Bei den technischen Büchern sieht das ein bisschen anders
aus, da es sich hier um Grundlagen handelt in die Ihr auch noch im Hauptdiplom nachschauen könnt/müsst/sollt. Die
Büchervielfalt zu gleichen oder ähnlichen Themen ist teilweise sehr groß. Nehmt euch bei der Auswahl eurer Literatur
ruhig ein wenig Zeit, um zu schauen, mit welchem Autorenstil ihr am Besten zu Recht kommt.

Für WiIngs
� „Grundzüge der Volkswirtschaft“, Mankiw, Verlag: Schöffer-Poeschel, ISBN 3-7910-1853-1
� „Allgemeine Volkswirtschaft“, Cezanne, Verlag: Oldenburg, ISBN 3-486-25289-5
� „Industrielles  Rechnungswesen“,

Schmolke/Deitermann, Verlag: Winkler, 
ISBN 3-8045-6652-9

� „Allgemeine  Betriebswirtschaft“,  Hentze,
Heinicke, Kammel, Verlag: UTB,
ISBN 3-8252-2040-0

Für alle
� „Teubner-Taschenbuch  der  Mathematik“,

Bronstein  und  viele  andere,  Verlag:
Teubner,
ISBN 3-8154-2001-6

� „Das  gelbe  Rechenbuch  1-3“,  Furlan,
Verlag: Furlan, ISBN 3-931645-02-9

� „Repetitorium der  höheren  Mathematik“,
Merziger, Wirth, Verlag: Binomi,

�
ISBN 3-923923-33-3

� Mathematik  für  Ingeneure  und
Naturwissenschaftler  ("der  Papula"),
Verlag Vieweg,
ISBN  3528942363

 
� „Grundlagen  der  Elektrotechnik“,  Möller

und  Co.,  Verlag:  Teubner,  ISBN 3-519-
46400-4

� „Taschenbuch der Elektrotechnik“, Kories,
Schmidt-Walter, Verlag: Harri Deutsch,
ISBN 3-8171-1626-8

� „Elektrotechnik  1-3“,  Weißberger  Verlag
Vieweg 
ISBN  3-528-34616-7,  3-528-24617-6,  3-
528-34018-5

� Grundlagen  der  Elektrotechnik  ("der
Pregla"),  Verlag  Hüthig,  ISBN
3778528114
Elektrotechnik  I  und  II,  Reinhold  Paul
Springer-Verlag,
ISBN 3-540-55753-9 und 3-540-55866-7

 
Das ist nur eine Auswahl an Bücher die Ihr gebrauchen könntet. Falls ihr dazu noch Fragen habt, dann wendet Euch
einfach an uns.

Außerdem bieten wir  euch die  Möglichkeit,  Bücher  zu verkaufen oder  zu tauschen,  indem ihr  euch in unserem
Fachschaftsraum in unsere Bücherliste eintragt. Schaut einfach mal vorbei, vielleicht ist ja ein Schnäppchen dabei.
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Your Fachschaft needs you!

Da wir z.Z. personell etwas rar besetzt sind würden wir uns über Deine Mithilfe riesig freuen. Wir haben immer viel
Spaß bei der Arbeit und es gibt für jeden was zu tun, von Bierzeltbänke schleppen über Grillen zu organisieren bis hin
zu Vorträgen halten ist alles dabei.

Bisher sind wir in folgenden Bereichen Tätig, wo wir auch noch Unterstützung gebrauchen können:
� Natürlich sitzen wir in verschiedenen Gremien, mal mit anderen Studenten, mal mit Professoren.
� Außerdem organisieren  wir  die  Erstsemestereinführung  mit  allem was  dazugehört:  Zeitung,  Begrüßung,

Uniführung, Beratung, Grillen,...
� Seit  einigen  Semestern  fahren  wir  auch  regelmäßig  auf  verschiedene  Treffen,  wie  z.B.  der

Bundesfachschaftentagung wo wir uns mit anderen Fachschufties austauschen.
� Wir  sind  an  der  Konzeption  der  neuen  Bachelor  und  Masterstudiengänge  unserer  Fakultät  sowie  der

Akkreditierung anderer Ba/Ma-Studiengängebeteiligt.
� Ein besonders wichtiger Punkt ist  auch die Beratung falls Studenten Fragen, Probleme oder Anregungen

haben.
� In  unserer  jährlichen  Hauptdiplomseinführung  informieren  wir  die  Viertsemestler  über  den  Ablauf  des

Studiums nach dem Vordiplom.
� Zusammen mit dem hib und der Fachschaft Maschinenbau kümmern wir uns in der Praktikums-AG auch um

alles, was mit dem Thema Praktikum zu tun hat.
� Auf Anfragen unterstützen wir die Fakultät auch bei der Präsentation unserer Studiengänge auf Messen und

Infoveranstaltungen.
� Ab und zu veranstalten wir auch Grill- oder Glühweinfeste, sowie Partys.

Einige Sachen die man zusammen noch anpacken könnte wären:
� Zusammensammeln von Informationen über Auslandssemester und -praktika, sowie Suche nach Programmen

und freien Plätzen z.B. durch Befragung von Professoren.
� Erstellen einer Fachschaftshomepage, zum Teil mit neuen Informationen zum Teil aus der Homepage der

WiIng-ETs (Programmierkenntnisse sind dazu nicht nötig).
� Organisieren von Exkursionen und Besichtigungen, sowie herstellen von Kontakt zu Industrieunternehmen.
� Herausbringen einer weiteren Zeitung um sich über die Vertiefungen und Institute zu informieren.
� Sammelbestellungen bei Conrad und Co. starten und verwalten.
� Ein Schild bauen, damit man unseren Raum besser finden kann, vielleicht mit LEDs.
� Erweiterung der Erstsemesterbegrüßung um ein Erstiwochenende.

Schau doch einfach mal bei uns vorbei, dann kannst du dich mit uns darüber in Ruhe mit nem Bierchen
unterhalten.
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Die Fachgruppe Physik

Friede und langes Leben

Ja, hallo erstmal, und herzlich willkommen in Braunschweig an der Technischen
Universität. Diesen Satz werdet Ihr in den kommenden Wochen noch öfter hören
und deswegen sparen wir uns den einfach mal.
Wir, das ist die Fachgruppe Physik. Ein bisschen mehr darüber, wer oder was das
genau ist, findet Ihr weiter hinten in diesem Info.
Außerdem gibt es hier ein paar Termine und Tipps für das Überleben im Uni-
Dschungel der ersten Wochen, z.B., wie man herausbekommt, wo der C2 ist und
warum er jetzt PK 2.2 heißt, was der Unterschied zwischen großen und kleinen
Übungen ist und wo es das billigste Bier in BS gibt.
Aktuelle Infos gibt es an unserem Fachgruppenbrett im Foyer des Physikzentrums.
Außerdem könnt ihr uns auch alles mögliche fragen, wir treffen uns im Semester
immer am Mittwoch um 1800 Uhr im Fachgruppenraum (oder Fachschaftscafé, Nr.
A035) im Physikzentrum. Natürlich könnt ihr uns auch fragen, wenn ihr uns sonst
irgendwo über den Weg lauft (In der Nähe von Bierreserven ist die Wahrscheinlichkeit am höchsten)
So, das war jetzt aber genug Geschwafel, legen wir los:
...
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T  ermine     in der ersten   Woche (22. Oktober - 28. Oktober)  

Auch dieses Jahr gibt es eine gemeinsame Orientierungseinheit (OE)  für alle Erstsemester. Organisiert
wird sie von den jeweiligen Fachschaften.  Im  Rahmen der  OE gibt  es eine Woche lang verschiedene
Veranstaltungen rund um die Uni, um sich besser kennen zu lernen.

Montag  habt ihr erstmal eine Ausfallempfehlung für alle Veranstaltungen, damit ihr um 10.00 h im Audimax
an der offiziellen Bergrüßung durch den Präsidenten,den  AStA und anderen mehr oder weniger wichtigen
Persönlichkeiten. Anschließend gibt es im Foyer im Altgebäude eine Infobörse von der Uni, auf der ihr euch
über euer Studium informieren könnt. Danach dürft ihr euch dann eure Tutorengruppe aussuchen. Da ihr an
eurem ersten Tag an der Uni auch gleich alle Professoren und insbesondere euren persönlichen Mentor
kennen lernen solltet, findet um 15.00 h im Physikzentrum das Erstsemester-Kaffee statt. Damit ihr auch
dort ankommt, begleiten die Tutoren euch dort hin und zeigen euch gleich die wichtigsten Orte an der Uni.
Ab 20.00 h gibt es dann im Foyer des Audimax die erste Audimaxparty, die ebenfalls von den Fachschaften
organisiert wird. Ein kühles Bierchen (und dann noch noch eins,...) gehört zum guten Stil.

Dienstag steigt das Studium Generale: Alle regulären Vorlesungen fallen wieder aus und stattdessen wird
es aus allen Fächern der TU interessante und allgemein verständliche Vorträge geben, um euch einen
Überblick über das Fächerspektrum der TU zu geben. Los geht es um 10.00 h. Wer Gefallen an Themen
außerhalb der Physik  findet sollte sich im Vorlesungsverzeichnis nach entsprechenden Veranstaltungen
umschauen. 

Mittwoch  jetzt geht’s  los! Euer Tag sollte (leider schon) um 8.00 h mit linearer Algebra starten!
                           
Freitag  geht es auf ,,große Reise". Wenn ihr Lust habt und euch angemeldet habt, dann geht es mit euren
Tutoren in den Harz. In Osterode verbringt ihr ein Kennenlern-Wochenende. Hier könnt ihr euch während
der  Aktivitäten gegenseitig  beschnuppern und euch Tipps fürs  Studium  und sonstige Lebenslagen von
euren Tutoren holen. Es geht gegen 14.00 mit der Bahn los, damit davor gemeinsam in der Mensa das
Mittagessen eingenommen werden kann. Am Sonntag geht es dann wieder zurück nach Braunschweig.

Es wird damit gerechnet, dass ihr eine Kostenbeteiligung von ca. 20 Euro zu tragen habt, weiteres wird erst bekannt,
wenn die genaue Teilnehmerzahl fest steht.
Über das Programm bekommt ihr während der ersten Tage weitere Informationen von euren Tutoren. Insbesondere
könnt ihr euch bei Fragen an Anita, Carsten und Carina wenden!!!
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Eure Tutoren

Wer die Qual hat, hat die Wahl! Hier könnt ihr euch schon einmal eure Tutoren anschauen, die sich in der Anfangszeit
eures Studiums um euch kümmern werden.

                                                                                  
                                                                                                   

                                                                                       

                                                                                                  
Alle Tutoren sind im 3. Semester und studieren 1-Fach-Bachelor Physik. Wenn ihr mal ein Problem habt und euch
einer von diesen Leuten über den Weg läuft, dann sollten sie immer ein offenes Ohr für euch haben. Also: Seid bloß
nicht schüchtern, fragen kostet nichts!!!
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Die Fachgruppe

\PiQuer Fachgruppe Physik

Josefin, Hannes, Matthias

Wir bilden den „Kern“ der Fachgruppe Physik, die sich mit Unterstützung vieler anderer bemüht, den Studierenden der
Physik den Unialltag zu erleichtern. Dazu treffen wir uns jeden Mittwoch um 18:00 im Fachgruppenraum und freuen
uns natürlich immer über neue Gesichter.
Zum Angebot der Fachgruppe gehören z.B. die Bereitstellung einer Klausurensammlung, die Vorbereitung von Partys
und vieles mehr. Außerdem entscheiden wir auch über den Einsatz von Studiengebühren mit, halten den Kontakt zu
anderen Fachgruppen und Asta und sind nicht zuletzt auch Ansprechpartner für Studierende und Professoren.

Herzlich willkommen im Physikstudium 
Und bis bald im Fachgruppenraum! 

Eure Fachgruppe Physik

Der Fachgruppenraum

Steht allen Studierenden im Physikzentrum zur Verfügung. Hier findet ihr mit Sofaecke,  Kaffeemaschine und einer
kleinen Bibliothek alles für das kleine Päuschen zwischendurch. Außerdem habt ihr hier jederzeit Zugang zum Internet
und bald vermutlich sogar zu einem Scanner und einem Drucker...
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Was soll ich bloß machen?

Muss ich gleich aufgeben, wenn ich am Mathe-Vorkurs  nicht teilgenommen
habe?
Nein, der Vorkurs ist ein Zusatzangebot und eigentlich kommt alles irgendwie
noch einmal dran, entweder in den Mathe- oder Physikvorlesungen.

Welche Bücher sollte ich mir unbedingt sofort ansch affen?

Am besten schaut Ihr Euch Bücher erst einmal gründlich an. Ob man mit einem
bestimmten Buch zurechtkommt, stellt man erst im Praktikum richtig fest. Außerdem
besitzt die UB-Lehrbuchsammlung die Standard Lehrbücher (Gerthsen,
Bergmann-Schaefer, Feynman, Alonso-Finn,...) in ausreichender Anzahl.
Wenn Ihr Euch dann aber mal entschieden habt, in den GUMO (Guten Morgen
Buchladen) gehen und bei netten Leuten kaufen. Der GUMO befindet sich an der
Ecke McMurphys & 1/4-Nach, bzw. kurz vorm Grotrian.

Wo bekomme ich günstig Schreibmaterialien?

Bei Beyrich (Ecke Pockelsstraße/Katharinenstraße, 10% Rabatt für StudentInnen)

Wo finde ich wichtige Termine, die das Physikstudiu m betreffen?

Es gibt diverse schwarze Bretter: im Physikzentrum linker Hand vom Treppenaufgang
und vor dem Dekanat, um die zwei wesentlichen zu benennen. Auf alle
Fälle lohnt sich hierfür auch ein Klick ins Internet: Aktuelle Hinweise findet Ihr
auf der Webpage des Fachbereichs – dort könnt ihr euch auch in die offizielle
Mailingliste der Physikfakultät eintragen lassen.
(http://www.tu-braunschweig.de/physik und dann durchklicken)

Und wie komme ich ins Internet?

Dafür besorgt Ihr Euch eine y-Nummer im Rechenzentrum. Damit gibt es dann
freien Zugang zum Internet, eine eigene e-mail Adresse und jede Menge verfügbare
Programme. Die y-Nummer ist auch Grundvoraussetzung, um von fast
überall auf dem Campus aus ins Uni-WLAN zu kommen. Workstations befinden
sich im Altbau und im Rechenzentrum an der Hans-Sommer-Straße.

Welche Vorlesungen sollte ich als Physikstudi im er sten Semester besuchen?

Physik I ,  4  SWS VL,  1 SWS Übung.  Dabei  handelt  es  sich um eine Einführung in die Mechanik  mit
Schwingungen
und Wellen und ein bisschen spezieller Relativitätstheorie
Lineare Algebra I , kurz LA, 4 SWS VL + 2 SWS Grosse Übung und 2 SWS
Kleine Übung. Vektoren, Gleichungssysteme, Matrizen. Dieser Schein ist Pflicht,
also Mitmachen und Mitrechnen!
Analysis I , 4 SWS VL + 2 SWS Große Übung und 2 SWS Kleine Übung. Funktionen,
reelle Zahlen, Differenzieren, Stetigkeit.
Physik. Rechenmethoden I , 2 SWS VL + 2 SWS Übung. Hier lernt ihr alle wichtigen mathematischen
Handgriffe, die ein Physiker so braucht.
ein Nebenfach , hier habt Ihr die Qual der Wahl. Siehe dazu „Das Nebenfach“

die FügrA , soll euren Horizont erweitern. Hier könnt ihr aus einem bunt gemischten Fächerkatalog eine
Vorlesung auswählen. Das Verzeichnis gibt’s im Fachbereich.

Ich sitze in der VL und raffe gar nichts! Was ist b loß los hier?

Total normal! Das geht jedem mal so in seinem Studium. Wichtig ist, das Ihr Fragen
stellt und frühzeitig anfangt, mit anderen Studis Arbeitsgruppen zu bilden!
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Und: Wenn Ihr nach vorne, also an den Dozenten, Assistenten oder Hiwi keine Rückmeldung gebt, ändert
sich gar nichts!

Immer dran denken: Nichts wird so heiß gegessen, wie es gekocht wird!

Was sonst?

Es gibt viermal in der Woche Uni-Kino (Mo & Mi im Audimax, Di & Do in der
Schunter), jedeMenge netter Kneipen und Discos, Erstsemesterparties, ein reiches
Sportangebot (siehe Infoheft vom Sportzentrum), Veranstaltungen im Staatstheater,
Drachenflug, in der Brunsviga usw.

Und wo gibt es nun das billigste Bier?

Und wo gibt’s nun das billigste Bier? Keine Ahnung... also wo das mit den Dosen
eh’ nicht mehr so hip ist ...keine Ahnung. Findet es doch selbst raus!

Mein erster Stundenplan

Der Rumpfplan

Zunächst die euch die Übersicht über sie Fächer, die jeder von euch im ersten Semester hören sollte
gegeben.

Obacht  bei der Betrachtung dieses Stundenplans, auch er ist keineswegs endgültig. Bedenkt bitte, dass auf
euch noch je eine kleine Übung in Analysis I und Linearer Algebra auf euch zu kommen  (je 2 SWS = 1,5
Stunden = 1 Block).
Die FügrA sind ebenfalls noch nicht im Plan drinne, damit ist euer
Stundenplan schon ohne Hausaufgaben ganz schön voll.

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

 8.00- 9.30 Physik 1      VL

PK 15.1

Physik 1  VL

PK 15.1

Algebra    VL

PK 2.2

Algebra VL

PK 4.3

 9.45-11.15 Physik 1  Ü

MS 3.2

11.30-13.00 Rechen-
methoden1

MS 3.1

13.15-14.45 Analysis 1  Ü

PK. 2.1

Analysis 1  VL

PK 2.1

15.00-16.30 Analysis 1  VL

PK 2.2

16.45-18.15

Das Nebenfach – hat man die Wahl?

Auch das Nebenfach ist im Bachelor im Entwicklungsstadium. Im Diplom gab
es nur eine Nebenfachvorlesung. Das Problem mit neu ist wie immer, dass noch
niemand genau weiß, wie’s geht. Um herauszufinden, was praktikabel ist, hilft
es wahrscheinlich nur, den Studiendekan (Prof Glaßmeier) und die Profen im Nebenfach
hartnäckig auszufragen und von den Erfahrungen eurer TutorInnen zu
profitieren. Vor allem solltet ihr euch vergewissern, dass ihr die erforderlichen
Leistungspunkte bzw. Credit Points in diesem Fach erwerben könnt. 20 Leistungspunkte
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in einem anderen Fach als Physik schreibt die Prüfungsordnung vor.
Anerkannt werden sollen Nebenfächer, die eine sinnvolle Ergänzung zur Physik
darstellen. Zugelassen sind momentan auf jeden Fall Informatik, Mathe, Chemie
und Raumfahrttechnik. Für diese Fächer gibt es wohl auch schon eine Stundentafel.
Es kann aber auch ein anderes (z.B. ingenieurwissenschaftliche) Fach sein.
Für dieses müsst ihr einfach einen Antrag stellen, über das im Prüfungsausschuss
entschieden wird. Schaut mal (z.B. im Studium Generale) rum, was euch interessiert!
Die Jahrgänge nach euch werden es euch danken.
In der Chemie z.B. werden spezielle Vorlesungen für Nebenfächler angeboten. In anderen Fächern nehmt
ihr  von  Anfang  an  an  Veranstaltungen  fürs  Hauptfach  mit  teil;  beispielsweise  “Algorithmen  und
Datenstrukturen” in der Informatik. Das kann unter Umständen mehr Arbeit sein – muss aber nicht.
Ihr solltet versuchen darauf zu achten, dass ihr bereits nach einem Semester einen
Leitungsnachweis erhalten könnt. Manche Vorlesungen laufen über zwei Semester,
und erst nach dem zweiten schreibt ihr eine Klausur. In „exotischen“ Fächern,
in denen keine Klausuren vorgesehen sind, könnt ihr versuchen, eine mündliche
Prüfung zu bekommen. Sowas ist durchaus häufiger möglich, als es die ansonsten
träge Unibürokratie vermuten lässt.
Bei Fächern, die noch nicht auf Bachelor umgestellt haben, solltet ihr euch erkundigen,
mit wie viel Credit Points die Vorlesung gewichtet werden kann. Nach
unseren Erfahrungen braucht man etwas Geduld bis sich jemand zu solchen Einstufungen
entscheiden kann. Fächer, die bereits auf Bachelor umgestellt haben
und die Ingenieure geben benotete Scheine heraus. Solltet ihr ein etwas ausgefalleneres
Nebenfach im Kopf haben, müsst ihr herausfinden, ob ihr eine Zusatzprüfung
machen müsst um eine Note zu bekommen – Aber lasst euch aber
von alledem Chaos nicht abschrecken, das wirkt vielleicht kompliziert, aber wenn
ihr etwas hartnäckig seid, solltet ihr auf jeden Fall mit dem Nebenfach eures
Wunsches durchkommen.
Wir helfen euch auch gerne dabei.

Das Wichtigste: Was ist der Bachelor ?
Der Bachelor ist der Abschluss, den ihr nach 6 Semestern erhalten könnt. Dieser
Abschluss ist bereits berufsqualifizierend nicht aber berufsbefähigend. Zur
Vertiefung kann jedoch ein Master-Studium angeschlossen werden. Im Bachelor-
Studium wird jeder Vorlesung eine bestimmte Anzahl an ECTS-Punkten zugeordnet,

die dem Zeitaufwand entspricht. Diese Punkte erhaltet ihr, wenn ihr die zur Vorlesung gehörende Prüfung
besteht. Euch sollte bewusst sein, dass die Prüfungsnoten in die Gesamtnote des Bachelors eingehen.
Im vorletzten Jahr wurde hier in Braunschweig der Studiengang Physik vollständig
auf Bachelor umgestellt. Das heißt, ihr habt das Glück, bereits der dritte Jahrgang
zu sein, und könnt somit auf die Erfahrungen eurer Vorgänger zurückgreifen.
Bei Problemen solltet ihr also auf keinen Fall zögern, eure Tutoren oder andere Menschen von der
Fachgruppe zu fragen.
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Welche Vorlesungen müsst ihr im ersten Semester bes uchen?

Mechanik und Wärme (7 ECTS):  Dies ist die einzige Physikvorlesung
 (Physik I) im ersten Semester. Hier lernt ihr den Umgang mit Begriffen wie
Geschwindigkeit, Beschleunigung, Impuls, Kraft, Drehimpuls und Drehmoment.
Außerdem werden Schwingungen und Thermodynamik eine Rolle spielen.

Rechenmethoden 1 (4 ECTS) : In dieser Vorlesung lernt ihr die Mathematik,
die ihr in der Physik braucht, die jedoch in den Mathe-Vorlesungen erst
später drankommt.

Analysis 1 (10 ECTS):  Hier lernt ihr die Mathematik von den Definitionen der
Grundrechenarten bis hin zum Differenzieren und Integrieren.
Lineare Algebra 1 (8 ECTS): In der Linearen Algebra geht es um Vektoren,
Vektorräume, Gleichungssysteme, Matrizen und lineare Abbildungen.

Fügra (3 ECTS):  Fügra bedeutet fächerübergreifendes Angebot. Es gibt eine
Liste, in der die zur Auswahl stehenden Vorlesungen verzeichnet sind. Diese
Liste findet ihr im Internet:
http://www.tu-braunschweig.de/physik/studierende/fuegra
Bei der Wahl eures Fügrafaches müsst ihr nicht unbedingt eine mit 3 ECTS
bewertete Veranstaltung wählen. Wichtig ist nur, dass ihr in eurem ganzen
Bachelor-Studium insgesamt 12 ECTS in Fügrafächern erreicht. Die Verteilung
bleibt euch überlassen.

Wie sind die Veranstaltungen aufgebaut?

Für die meisten Veranstaltungen gilt, dass es Vorlesungen, große und kleine Übungen
gibt. In den Vorlesungen vermittelt der Professor den Lernstoff. Die großen Übungen werden meist vom
Assistenten geleitet. Hier werden Beispielaufgaben
vorgerechnet. In den kleinen Übungen werden Hausaufgaben in kleinen Lerngruppen
besprochen, das heißt, dass ihr höchstwahrscheinlich selbst an die Tafel müsst.
Oftmals ist einmal Vorrechnen und das Erreichen einer bestimmten Prozentzahl
der Hausaufgabenpunkte Voraussetzung für die Zulassung zu der Klausur am
Ende des Semesters.

Was ihr über die Prüfungen wissen solltet:

Kurz nach Beginn des Semesters gibt es eine Anmeldewoche, in der ihr euch
in  der  Fakultät  (E-Tower  in  der  Hans-Sommer-Str.,nicht  zu  übersehen=)  für  alle  Veranstaltungen  und
Prüfungen anmelden müsst/könnt/sollt. Merkt ihr im Verlauf eines Semesters, dass ihr an einer Prüfung
doch nicht  teilnehmen wollt,  könnt  ihr  euch bis  eine Woche vor  Prüfungstermin  in  der  Fakultät  hierfür
abmelden. Trotzdem ist jedoch möglich,
sich zur Nachholklausur anzumelden und diese als ersten Versuch wahrzunehmen.
Besteht ihr hingegen einmal eine Prüfung nicht, so seid ihr automatisch
zur Nachholklausur angemeldet. Von dieser könnt ihr euch gegebenenfalls ebenso
(also eine Woche vorher) abmelden. Solltet ihr also eine Klausur mal nicht bestehen,
so ist dies kein Problem. Ihr solltet jedoch aufpassen, dass es nicht zu
einem dritten Versuch kommen muss, da ihr in eurem ganzen Studium nur vier
Drittversuche zur Verfügung habt. (Diese sind auf die einzelnen Bereiche eures
Studiums verteilt. Genaueres hierzu könnt ihr der Prüfungsordnung entnehmen.)
Habt ihr eine Klausur bestanden, so dürft ihr diese nicht noch einmal schreiben, um dadurch eventuell die
Note zu verbessern.

GANZ WICHTIG: Ihr müsst auf jeden Fall beachten, dass ihr in den ersten zwei
Semestern auf die Hälfte der erreichbaren ECTS-Punkte kommt!!! Sonst müsst
ihr nämlich einen begründeten Antrag schreiben, um weiter studieren zu dürfen!!!
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Wie erhaltet ihr weitere Informationen?

Da  es  in  der  Vergangenheit  einige  Probleme  und  Fragen  zum  Bachelor  gab,  wurde  ein  Bachelor-
Beauftragter eingestellt. Dabei handelt es sich um eine Person, die in einem höherem Semester studiert als
ihr und an die ihr euch in deiner Sprechstunde oder auch sonst wenden könnt. 

Keine Angst vorm 2-Fach-Bachelor

Wer sich neben Modulen, Credits und Professionalisierungsbereichen auch noch
mit ASP, VBS und pädagogischer Psychologie beschäftigen muss, gehört wohl zu
der seltenen Sorte der Lehramtsstudenten oder auch „2-Fächer-Bachelor Student
mit Studienziel Lehramt an GHR“ bzw. „Lehramt an Gymnasien“.
Diese Exemplare haben gerade wegen ihrer geringen Anzahl einige Schwierigkeiten
zu überwinden: Ob es um die zeitliche oder räumliche Verteilung der Vorlesungen
und Seminare des „Schwerpunktfaches“, „Nebenfaches“, „Professionalisierungsbereiches“
und der Praktika geht, irgendwie hat man immer das Gefühl sich
zerreißen zu müssen. Die Organisation und vor allem die Absprachen zwischen

Physik und Erziehungswissenschaften lassen durchaus auch noch zu wünschen
übrig. – Da wundert man sich kaum noch, wenn man für die „Vorbereitenden
Studien“ (VBS) an eine IGS in Querum geschickt wird, obwohl man doch als
Wunsch „Gymnasium, Zentrum“ angegeben hat. . .
Weiterhin bleibt dann noch die Frage: „Wer ist denn eigentlich nun wirklich für
mich zuständig, wenn es um Bachelor - Organisationsfragen geht? Der Fachbereich
– Entschuldigung: Die Fakultät 2 [mittlerweile 7 und demnächst 5]? Oder 9
[mittlerweile 6]? Oder doch jemand ganz anderes? (Dazu muss ich sagen, dass ich
das immer noch nicht herausgefunden hab - im Zweifelsfall immer eure TutorInnen
löchern oder/und im Dekanat fragen.)
Aber trotzdem: Schlechte Organisation ist zwar lästig und kann sehr zeitraubend
sein, aber entscheidend ist dann doch das Klima und der Spaß am Studium –
und der kommt unter den PhysikerInnen nun wirklich nicht zu kurz, auch wenn
man Anderes erzählt. . . ;-)
Aber lasst euch beruhigen:

nach einiger Zeit wird es auch bei den Lehrämtern übersichtlicher, versprochen!

Hintergründe zum Bachelor/Master

Du wirst dich sicher fragen, warum du jetzt auf Bachelor und Master studieren musst
und nicht einen anderen Abschluss erreichen kannst. Wie immer steckt die EU dahinter.
Vor mehr als zehn Jahren haben die EU-Bildungsminister den Bolognaprozess beschlossen.
Mit dem Bolognaprozess soll die Austauschbarkeit mit den Studiengängen in den
anderen Ländern und die gegenseitige Anerkennung von Abschlüssen verbessert werden.
Dafür wurde ein einheitliches europäisches Studiensystem, das Bachelor/Master
System, geschaffen. Bis 2010 müssen alle Studiengänge auf dieses neue System umgestellt
werden. Nach 2010 soll man dann zumindest theoretisch ohne größere Probleme die
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Universität wechseln können. Dies soll das „ects“(European Credit Transfer System) gewährleisten, dazu
später mehr. Wie sich die Austauschbarkeit zwischen den Hochschulen
sich tatsächlich entwickelt, bleibt abzuwarten, da jedes Land, jedes Bundesland und jede
Universität eigene Vorstellungen bei der Ausgestaltung des Bachelor-/Masterstudiums haben.
Der Hauptnachteil des Bachelor/Master Systems liegt darin, dass der Bachelor als „berufsqualifizierender“
Abschluss gilt und es Zulassungsbeschränkungen zum Masterstudiengang
geben kann. Für die Zulassung zum Master ist die Note aus dem Bachelorstudium
wichtig. Wenn man nicht die notwendige Note für die Zulassung zum Master hat,
hat man kaum Chancen auf einen Job im studierten Beruf, denn man hat nach 3 Jahren
Studium Physik gerade einmal die wichtigsten Grundlagen kennengelernt. Lehrer
werden in Niedersachsen nur mit einem Masterabschluss eingestellt!

ECTS, was ist das genau ?

Wie schon oben gesagt, die große Vereinheitlichung aller Studiengänge an den
Hochschulen in Europa, das „European Credit Transfer System“. Alle Studiengänge
werden nach einem bestimmten Muster aufgebaut, nämlich unterteilt in sogenannte
Module und mit gleichem Arbeitaufwand in allen Semestern und an allen
Universitäten.
Auch die Inhalte sollen vergleichbar gestaltet werden.Insgesamt steigt auch der Anteil
an fachfremden Inhalten am Studium. Es wird sehr viel mehr Zeit für Nebenfächer als
bisher aufgewendet. Dazu kommen auch noch Module in denen die „weichen“ Fähigkeiten,
wie Vortrags- und Präsentationstechniken, Rethorik und vieles mehr erlernt wird.
Dann kann man wenigstens richtig verkaufen, dass man keine Ahnung hat.
Der Arbeitsaufwand wird über sogenannte Creditpoints (CP) gemessen, wobei 1 CP
etwa einem Arbeitsaufwand von 1 bis 2 Semesterwochenstunden entspricht, das heißt
damit du einen Arbeitaufwand 1-2 Stunden pro Woche für 1 CP (1 CP entspricht ca.
30 Arbeitsstunden) aufbringen musst. Ein Modul umfasst ca. 17 CP und enthält meist
mehrere Veranstaltungen. Alle Module werden einzeln geprüft. Dafür gibt es dann keine
Abschlussprüfungen mehr. Im 6 Semester wird dann eine benotete Abschlussarbeit, die
Bachelorarbeit, geschrieben. Die Benotung soll vergleichbarer geregelt werden, so soll

zusätzlich zur Gesamtnote im Zeugnis eine ECTS-Note vermerkt werden. Wenn man zu
den Besten 10% gehört bekommt man als Note ein A, die nächsten 25% erhalten ein B,
usw. Als Bezugsgröße gelten dabei die Notendurchschnitte der 4 Semester die vor euch
den Abschluss gemacht haben.

Was tut sich in Braunschweig in der Physik ?

In Braunschweig ist der Bachelor Physik vor drei Jahren eingeführt worden. Seit vorletztem
Jahr kann man, wenn man in Braunschweig neu anfängt Physik zu studieren, nur noch
den Bachelorstudiengang aufnehmen.
An anderen Hochschulen kann man noch auf Diplom studieren, warum in Braunschweig nicht ?
Erstens arbeiten die Fachphysiker ja eng mit den Lehrämtern zusammen, der Lehramtsstudiengang
wurde aber breits im Rahmen eines Verbundprojektes in Niedersachsen
und Bremen umgestellt. Also ist es naheliegend auch den Studiengang Physik auf
Bachelor/Master umzustellen, da die Vorlesungen sowieso entsprechend angeboten werden
müssen.
Der zweite Grund für eine frühe Akkreditierung ist, dass man noch mehr Mitspracherechte
hat und eventuell Nachbessern kann, wenn etwas noch nicht so richtig passt. Das
nennt man studienbegleitende Akkreditierung und ist insofern gut, dass man Mängel
erkennt, solange man sie noch beheben kann.
Außerdem ist die frühe Einführung des Studienganges auch gut für den Ruf, denn
während andere Unis noch im Chaos versinkenwerden, haben wir bereits einen
funktionierenden und vor allen Dingen einen akkreditierten Studiengang. Derzeit
liegt ein vorläufiges Gutachten zur Akkreditierung vor.
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 Die Fachgruppe Physik  

Master - kann ich das auch in Braunschweig studiere n ?

Ja! Zur Zeit werden zwei Vertiefungsrichtungen angeboten.

Also was kommt also auf uns zu ?

• Das Studium ist unterteilt in die Bereiche Grundlagen, Professionalisierung (aufbauende
Vorlesungen, Bachelorarbeit) und Nebenfach (Mathe, Nebenfach und
FügrA)
• ihr braucht weniger Versuche im Anfängerpraktikum machen. Früher waren es
mal 40 Versuche, jetzt sind es nur noch 30 Versuche.
• eure Experimentalphysik- und Theorievorlesungen sind etwas kompakter, damit
man in den 6 Semestern zumindest schon mal alles gesehen und gehört hat. Ins
Detail soll dann später im Master gegangen werden.
• Es gibt sogenannte Softskills, die in der Physik z.B. Geschichte der Physik oder
Modellierung sein können, die man aber auch an anderen Fakultäten belegen
kann.
• keine Abschlussprüfungen mehr. Dafür aber Modulprüfungen und Bachelorarbeit.
Und jedes Modul wird einzeln geprüft.
• Jede Modulprüfung geht mit in die Gesamtnote ein.
• Zu jeder Modulprüfung muss man sich vorher im Dekanat anmelden.
• Zu jeder Vorlesung muss man sich vorher im Dekanat anmelden
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Das     Rechenzentr  um  
„Das  Rechenzentrum  der  TU  Braunschweig  sieht  sich  als  Dienstleistungs-  und
Kompetenzzentrum zur Unterstützung der Institute in Forschung und Lehre und für Studierende
zu Beginn und im Verlaufe des Studiums.“
So steht  es  auf  der  Internetseite  des Rechenzentrums (kurz  RZ genannt)  (www.tu-bs.de/rz).
Tatsächlich kann einem das RZ das Studium vor allem im Vordiplom oder Bachelor vereinfachen und vor allem
einiges an Geld sparen. Hier haben wir  für  euch die wichtigsten Services zusammengestellt.  Auf eine detaillierte
Anleitung  haben  wir  meistens  verzichtet,  diese  bietet  das  RZ selber  in  seinem Infoheft  („Don't  Panic“),  seiner
Onlinedoku und durch mehr oder  weniger  freundliches, hilfsbereites und fähiges Personal  im RZ selber  – Hans-
Sommer-Strasse 65, direkt neben dem E-Tower). Man kann es nicht oft genug sagen: ihr zahlt für den Service, ihr habt
ihn verdient!

� Zugang zu den meisten Angeboten des RZ ist die sog. y-Nummer, die man in den ersten Tagen des Studiums
beantragen sollte. Mit der y-Nummer bekommt man die cheffige eMail-Adresse deinname@tu-bs.de. Mit ihr
hat man auch einen werbefreien Webmailzugang mit ordentlichem Spamfilter.

� Mit der y-Nummer kann man die Rechnerpools im Altbau und RZ selber nutzen, falls man mal dringend was
nachgucken will oder zuhause keine Flatrate hat. Ebenso hat man Zugang zum RZ-WLAN auf dem Campus,
wer in Sichtweite der Uni-Hochhäuser wohnt kann mit etwas Glück und einer Richtantenne das WLAN von
zuhause aus nutzen. Eine Karte, in der die entsprechenden Gebiete eingezeichnet sind, hängt im RZ

� Das  RZ  unterhält  mehrere  Laserdrucker,  auf
denen man günstig in guter Qualität drucken kann.
Besonders praktisch, weil viele Vorlesungsskripte
online zur Verfügung stehen. Eine A4-Seite s/w
gedruckt  kostet  nur  2,5  Cent,  man  bekommt
jährlich  5€  als  Guthaben  gutgeschrieben.  Es
empfiehlt  sich,  die  Druckaufträge  an  den
Windows-Terminals im RZ zu schicken und die
Ausgabe  zu  kontrollieren,  die  Drucker  geben
gerne  mal  größere  Mengen weisses Papier  aus.
Falls dies doch mal passiert, sollte man sofort zum
Operator  gehen,  der  schreibt  einem dann  meist

den gezahlten Betrag wieder gut.
� Über das RZ bekommt man günstig oder sogar kostenlos Lizenzen diverser teilweise nicht grade günstiger

Software. So gibt es eine Campus-Lizenz von Microsoft, als Studierender bekommt man fast alle Microsoft-
Programme für den Preis eines CD-Rohlings!

�
� Das  RZ  bietet  viele  Schulungen  und  Kurse  an.  Hier  kann  man  Fähigkeiten  in  der  Bedienung  vieler

Programme  erlernen.  Das  mit  dem  RZ  verwandte  Institut  für  Wissenschaftliches  Rechnen  bietet
Programmierkurse  in  Java  („Einführung  in  die  Programmierung  für  Nichtinformatiker“)  und  C
(„Weiterführendes Programmieren“) an (www.wire.tu-bs.de). Letzterer ist Pflicht für ETs und WiIngs.

� Nicht  zuletzt  läuft  der  Internetzugang  sämtlicher  Wohnheime  über  das  RZ,  es  hostet  fast  alle  TU-
Internetseiten und nicht zuletzt die E-Techniker-Verteiler.
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Homeordner im Rechenzentrum einrichten

� Wer seine y-Nummer hat, kann sich damit auf den Linux- und Windowsrechner anmelden und stellt dann
fest, dass er ein Homeverzeichnis hat in dem man eigene Dateien speichern kann. Um die Dateien aus der
Uni  auch  nach  Hause  zu  bekommen,  kann  man sie  öffentlich  ins  Netz  stellen (jeder  kann  sie  dann
runterladen). Damit das funktioniert muss man in seinem Homeverzeichnis einen Ordner erstellen mit dem
Namen "public_html",  wenn er nicht eh schon da ist.  In Linux geht das mit  der Konsole, die man am
unteren Bildrand findet mit folgenden Commands:
"cd"
"mkdir public_html"
und zum freigeben der Leseberechtigung für jedermann:
"fs setacl public_html system:anyuser rl"
Danach kann man im Internet unter folgenden Adressen die Dateien aus dem public_html-Ordner finden:
http://www.tu-bs.de/~yxxxxxxx/ oder http://www-public.tu-bs.de:8080/~yxxxxxxx/
 
Mittels eines FTP-Programms kann man die Dateien auch von zu Hause aus dort hoch- und runterladen:
FTP-Login: "rzstudio.rz.tu-bs.de", username ist die y-Nummer.



 Das Rechenzentrum  

Das Sprachenzentrum

In der heutigen Zeit sind Fremdsprachenkenntnisse ungemein wichtig, nicht nur im wissenschaftlichen Bereich - sie
gelten auch als selbstverständlich im späteren Berufsalltag.  Ihr  könnt bspw. Kurse wie  Business- oder Technical-
English, Spanisch, Französisch uvm. belegen.

Falls ihr an Sprachkursen interessiert seid haben wir hier die wichtigsten Dinge:

Die Öffnungszeiten der Mediothek  für die Anmeldung (sie ist im Altbau große Treppe links hoch und dann rechts):

Mo, Di, Do: 10 – 13 Uhr, 14 – 17 Uhr
Mi: 10 – 13 Uhr, 14 – 19 Uhr
Fr: 10 – 13 Uhr

Anmeldungen sind auch über das Internet möglich und gehen auch viel schneller, wenn ihr einmal die Schlange in der
Mediothek gesehen habt, glaubt ihr es uns. Allerdings müsst ihr euch einmal in der Mediothek als Benutzer anmelden
und ein Konto zur Abbuchung der Kursgebühren angeben.

Der meist auf zwei Wochen begrenzte Anmeldezeitraum für dieses Semester beginnt am 11. Oktober.

Kursgebühren ab 20 € pro Semester

Für manche Sprachen gibt es  Einstufungstests. Darüber könnt ihr euch näher in der Broschüre vom  Sprachenzentrum
informieren, die gibt es auch in Internet:

www.sprachenzentrum.tu-bs.de

Und jetzt wünschen wir euch viel Spaß beim Aussuchen eines Sprachkurses!
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Gremienkunde

... oder was die TU Braunschweig im Innersten zusam menhält.

Nicht nur für Erstsemester ist es manchmal schwierig zu
verstehen,  wie  diese  Hochschule  funktioniert  und
aufgebaut ist. Grob gesagt teilt sich die Hochschule in drei
für die Studierenden relevante Bereiche:
Den  Studierenden  am  nächsten  ist  die  Verfasste
Studierendenschaft,  die  für  die  Selbstverwaltung  der
studentischen  Organe  zuständig  ist.  Der
Studierendenschaft  gehören  grundsätzlich  alle
Studierenden  der  TU  Braunschweig  zwangsweise  an,
weshalb sie auch als zwangsverfasste Studierendenschaft
bezeichnet  wird.  Sie  besitzt  weitgehende  Finanz-  und
Satzungsautonomie.
Zum  Anderen  gibt  es  die  früher  als  Kollegialorgane
bezeichneten  Gremien  der  Hochschule,  in  die  im
Wesentlichen immer alle Statusgruppen der Uni – also die
ProfessorInnen,  die  Mitarbeiter  aus  Technik  und
Verwaltung  (MTVlerInnen),  die  Wissenschaftlichen
Mitarbeiter  (WiMis)  sowie  die  Studierenden  –
VertreterInnen entsenden bzw. wählen.
Als  Drittes  bleiben  noch  die  Gremien  des
Studierendenwerks zu erläutern, in denen Studierende und
ProfessorInnen zu gleichen Teilen und aus dem gesamten
Zuständigkeitsgebiet  des  Studierendenwerkes
Braunschweig - das von Buxtehude bis Holzminden reicht
- über die mittel- und langfristige Planung der Finanzen
und Anderes entscheiden.
Aufgrund  der  Änderungen  des  Niedersächsischen
Hochschulgesetzes  (NHG)  haben  sich  für  alle  drei
Bereiche zum Teil umwälzende Neuerungen ergeben.

Die Organe der Verfassten
Studierendenschaft
In den Organen der studentischen Selbstverwaltung gibt
es die Möglichkeit, durch einen Haushalt, der sich aus den
11,30  €  Semesterbeitrag  pro  Studi  ergibt,  eigene
Schwerpunkte  zu  setzen  und  finanzielle  Mittel  für  die
unterschiedlichsten  Aktivitäten  (Sport,
Fachschaftszeitungen,  Hilfsfonds,  Referate,  Beratungen,
inhaltliche  Arbeit  und  Aktionen  etc.)  der  Studierenden
bereitzustellen.  JedeR  kann  sich  im
Fachrat/Fachschaftsrat,  dem  Studierendenparlament
(StuPa)  oder  in  den  verschiedenen  Arbeitsgruppen
engagieren.

Fachschaftsrat (FSR) /
Fachgruppenrat (FGR)

Fachschaftsräte  setzen sich  aus  gewählten Studierenden
eines  Fachbereiches  zusammen,  Fachgruppenräte  aus
denen  eines  Faches.  Die  Anzahl  der  VertreterInnen ist
nach Studierendenzahl festgelegt. Diese Gremien sind es,
die  Servicearbeit,  Beratungen und Anderes organisieren
(eventuell hast du die Mitglieder Deines Fachgruppenrates
schon in Einführungsveranstaltungen kennen gelernt). Sie
haben  die  Aufgabe,  die  VertreterInnen  in  den
Kollegialorganen  und  den  übrigen
Studierendenschaftsgremien zu unterstützen, zu kritisieren

und  Forderungen  der  Basis,  also  euch,  in  die  anderen
Gremien zu tragen.
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Studierendenparlament (StuPa)
Alle Studierenden wählen fachbereichsweise das StuPa.
Das heißt,  dass jedeR nur  Menschen aus seinem/ihrem
Fachbereich in das StuPa wählen kann –  wie viele das
sind,  ist  von  Fach  zu  Fach  unterschiedlich.  Das
Studierendenparlament besteht aus etwa 40 Menschen und
trifft  sich einmal im Monat zu Sitzungen in der Mensa
Katharinenstraße. Die Sitzungen sind hochschulöffentlich
und jedeR Studierende hat Rede- und Antragsrecht. 
Jedes  Studierendenparlament  wählt  auf  der
konstituierenden  Sitzung  u.a.  den  Übergeordneten
Wahlausschuss  (ÜgWA,  zuständig  für  die  Organisation
und die Durchführung der Wahlen zu den Organen der
Verfassten Studierendenschaft), das Präsidium des StuPa,
den AStA und den Haushaltsausschuss.  Darüber  hinaus
beschließt es die Verteilung der Gelder aus dem Haushalt
der Verfassten Studierendenschaft.
Das  Studierendenparlament  nimmt
fachbereichsübergreifende Aufgaben wahr und dient auch
als Kommunikationsbasis für engagierte Studierende. Ein
wesentlicher  Teil  der  inhaltlichen  Auseinandersetzung
wird  durch  die  Hochschulpolitik  und  andere  relevante
Fragen bestimmt.

Die Organe der akademischen
Selbstverwaltung an der TU
Braunschweig
Auch  wenn  der  Begriff  „Kollegialorgane”  so  im
Niedersächsischen  Hochschulgesetz  (NHG)  nicht  mehr
verwendet  wird,  möchten wir  an dieser  Stelle  zunächst

einmal  noch  an  diesem  Begriff  festhalten.  Die
Zuständigkeit der einzelnen Gremien wird zum Einen im
NHG und  zum Anderen  in  der  Grundordnung der  TU
geregelt.  Dass  es  sich  dabei  nicht  um  “echte”
Mitbestimmungsorgane  handelt,  kommt  dadurch  zum
Ausdruck,  dass  nach  einem
Bundesverfassungsgerichtsurteil  in  allen  wichtigen
Entscheidungen  die  professorale  Mehrheit  gewahrt
werden muss.  Bei  den  Wahlen  zu  den  entsprechenden
Gremien  wählt  jede  Statusgruppe  nur  ihre  eigenen
VertreterInnen, deren Anzahl in der Grundordnung fest
geschrieben  ist.  Das  Sitzeverhältnis  ist  immer  7
ProfessorInnen zu 2 Wissenschaftlichen MitarbeiterInnen
(WiMis)  /  2  MitarbeiterInnen  aus  Technik  und
Verwaltung (MTV) / 2 Studierenden. Einzige Ausnahme
bilden  die  in  den  Fachbereichen  neu  einzurichtenden
Ständigen  Kommissionen  für  Studium  und  Lehre
(„Studienkommissionen“).

Das Präsidium
 An der Spitze der Hochschulleitung steht das Präsidium
bestehend  aus  dem/der  Präsidenten/Präsidentin  der  TU
Braunschweig (z.Zt.  Herr  Prof.  Dr.  Jürgen Hesselbach)
sowie den vier  VizepräsidentInnen.  Der/die  PräsidentIn
vertritt die Hochschule nach außen, führt den Vorsitz im
Präsidium, beruft den Senat ein und legt die Richtlinien
für  das  Präsidium  fest.  Den  VizepräsidentInnen  sind
einzelne  Aufgabenbereiche  zugeordnet.  So  ist
beispielsweise  Frau  Prof.  Jürgens  z.Zt.  die  amtierende
Vizepräsidentin  mit  dem  Aufgabenbereich  Studium,

Lehre  und  Weiterbildung.  Eine  Sonderstellung
nimmt  der/die  hauptamtliche  VizepräsidentIn,
ehemals  Kanzler  der  TU ein.  Er/Sie  ist  für  die
Finanzen  und  die  Haushaltsführung  der  TU
zuständig.  Die  nebenamtlichen
VizepräsidentInnen werden für eine Amtszeit von
2  Jahren  zeitlich  versetzt  vom  Senat  gewählt.
Der/die  hauptamtliche  VizepräsidentIn  wird  auf
die Dauer von sechs und bei einer Wiederwahl auf
acht  Jahre  gewählt  und  entspricht  somit  den
Amtszeiten des Präsidenten bzw. der Präsidentin.
Der/die  PräsidentIn  werden  auf  Vorschlag  des
Senats ernannt  oder  bestellt.  Wichtig ist  hierbei
noch  zu  erwähnen,  dass  das  Präsidium
Kommissionen einrichten kann. Diese entsprechen
in  ihrer  Zusammensetzung  den  bisherigen
Senatskommissionen.

Der Senat
Der Senat ist das einzige noch uniweit verbliebene
Gremium  in  dem  alle  Statusgruppen  der
Universität vertreten sind. Der Senat besteht aus
13  stimmberechtigten  Mitgliedern  (7  Prof./  2
WiMis/ 2 MTVlerInnen/ 2 Studis). Während die
anderen Mitglieder des Senats für 2 Jahre direkt
gewählt  werden,  finden  die  Wahlen  für  die
StudierendenvertreterInnen jährlich statt. 
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Derzeit ist unter anderem Garnet Alps (g.alps@tu-bs.de)
für die Studierenden im Senat.
Neben den stimmberechtigten Mitgliedern nehmen der/die
PräsidentIn als VorsitzendeR, die VizepräsidentInnen, die
DekanInnen  der  Fachbereiche,  die  Vorsitzenden  der
gemeinsamen  Fakultät  sowie  die  Frauen-  und
Gleichstellungsbeauftragte an den Sitzungen teil. 
Zu den Aufgaben des Senats gehört die Bestätigung von
Beschlüssen  der  Fachbereichsräte  wie  z.B.  von
Berufungen und Lehraufträgen. Des Weiteren wählt  der
Senat vier der sieben Mitglieder des Hochschulrats, das ist
ein Gremium, das aus Nichtmitgliedern der Hochschule
besteht  (Wirtschafts-  oder  Parteifunktionäre,  s.u.).
Außerdem  nimmt  er  den  Rechenschaftsbericht  des/der
Präsidenten/Präsidentin  entgegen  und  wirkt  am
Hochschulentwicklungsplan mit.
Der  Senat  tagt  teilweise  hochschulöffentlich,  teilweise
nichthochschulöffentlich.  Im  hochschulöffentlichen  Teil
ist  jedes  Mitglied  der  TU  berechtigt  als  Gast
teilzunehmen.
Herausragend  für  die  Arbeit  des  Senats  und  des
Präsidiums sind vor  allem die Kommissionen,  in denen
die  Entscheidungen für  die  beiden  Gremien vorbereitet
werden.
In  der  vom  Senat  beschlossenen  vorläufigen
Grundordnung ist festgelegt, dass die neu eingerichteten
Präsidiumskommissionen den alten Senatskommissionen
entsprechen.
Es  gibt  so  genannte  große  und  kleine
Senatskommissionen,  Die  Großen  haben  die  gleiche
Mitgliederstärke wie der Senat, die Kleinen bestehen aus
4  Profen  und  je  einem  Mitglied  der  anderen
Statusgruppen.
Die bedeutendste  Kommission ist  hierbei  sicherlich die
Planungskommission  (PK)  in  der  die  Ausrichtung  und
zukünftige  Schwerpunktbildung der  TU diskutiert  wird.
Diese  erfolgt  hauptsächlich  über  die  Entscheidung  der
Wiederbesetzung  bzw.  Nicht-Wiederbesetzung  von
Stellen in allen Bereichen der TU. Vor dem Hintergrund
der  massiven  Kürzungen  im  Rahmen  des
„Hochschuloptimierungskonzeptes“  (HOK)  hat  die
Planungskommission weiter an Bedeutung gewonnen.
Eine Andere für uns Studierende wichtige Kommission ist
die  Senatskommission  für  Studium  und  Weiterbildung
(SSW).  In ihr  werden u.a.  interdisziplinäre  Lehransätze
entwickelt  und  fachbereichsübergreifende
Veranstaltungen  geplant.  So  soll  dort  ein  neuer
“Fächerübergrei-fender  Vorlesungskatalog”  (FüKa)
erstellt werden.
Neben  diesen  beiden  gibt  es  noch  eine  Reihe  anderer
Kommissionen  wie  z.B.  die  Haushaltskommission,  die
über  die  Vergabe  der  nicht  mehr  vorhandenen  Gelder
entscheidet,  die  Bibliothekskommission,
Raumkommission und die EDV-Kommission, die u.a. für
das Rechenzentrum und den Datenschutz zuständig ist.

Der Hochschulrat

Ebenfalls  neu  nach  der  Reform  des  NHG  ist  der
Hochschulrat (HR), ein Gremium, das ausschließlich aus
Mitgliedern besteht, die nicht der Universität angehören.
Der  Hochschulrat  setzt  sich  aus  sieben  Mitgliedern
zusammen, von denen vier vom Senat gewählt  und drei
vom  Ministerium  für  Wissenschaft  u.  Kultur  (MWK)
benannt werden. Die Aufgabe des Hochschulrats ist  es,
das Präsidium und den Senat in seinen Entscheidungen,
die  den  Entwicklungs-  und  Wirtschaftsplan  sowie  die
Gründung oder Beteiligung an Unternehmen betrifft,  zu
beraten. Der Hochschulrat bestätigt weiter den Vorschlag
des  Senats  zur  Ernennung,  Bestellung  oder  Entlassung
von Mitgliedern des Präsidiums.

Die Kommission für Frauenförderung
und Gleichstellung (KFG)
Die  KFG  vertritt  alle  weiblichen  Mitglieder  und
Angehörigen der TU. In ihr sind im Gegensatz zum Senat
alle  Statusgruppen mit  gleicher  Mitgliederzahl  vertreten
(2/2/2/2).  Die  Mitglieder  werden  direkt  von  den
weiblichen  Angehörigen  der  TU  gewählt.  Die  KFG
schlägt  dem  Senat  die  Frauen-  und
Gleichstellungsbeauftragte  vor  und  entwirft  weiter
außerdem  den  Frauenförderplan  als  Teil  des
Hochschulentwicklungsplans. 
Außerdem  steht  Euch  die  Frauen-  u.
Gleichstellungsbeauftragte der TU – Fr. Doetsch – gerne
für weitere Nachfragen zur Verfügung.

Der Fakultätsrat und Ständige
Kommission für Studium und Lehre
(StuKo)
Die Fachbereichsräte, nach NHG eigentlich Fakultätsräte,
sind  für  alle  Entscheidungen  auf  Fachbereichsebene
zuständig. Er beschließt Prüfungs- und Studienordnungen,
Berufungen, Lehraufträge für die jeweiligen Studiengänge
des  Fachbereichs.  Für  die  entsprechenden  Aufgaben
bilden  die  Fachbereichsräte  Kommissionen.  So  gibt  es
beispielsweise  je  nach  Prüfungsordnung  häufig  einen
eigenen Prüfungsausschuss.
Eine der wichtigsten Kommissionen für uns Studierende
ist sicherlich weiter die dem FBR angegliederte „Ständige
Kommission  für  Studium  und  Lehre”
(Studienkommission, StuKo). Die Besonderheit an dieser
Kommission  besteht  darin,  dass  die  StuKos  nach
reformiertem  NHG  mindestens  zur  Hälfte  aus
Studierenden bestehen muss. Der Nachteil besteht darin,
dass die Kommission nur empfehlenden Charakter besitzt
und im FBR die professorale Mehrheit wie im Senat und
in der Fakultät gewährleistet ist.
Wer als StudiverteterIn in Deinem Fakultätsrat,  Deinem
Fachbereichsrat  und  der  StuKo  sitzt  und  wie  Du  mit
ihm/ihr Kontakt treten kannst, erfragst Du am besten in
Deiner  Fachschaft  bzw.  Fachgruppe  oder  in  Deinem
Fachbereich.

Die Fahrrad und Verkehrs-AG
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Die Fahrrad-  und Verkehrs-AG (FVAG) kümmert sich seit  anderthalb Jahrzehnten um das Wohl der  in
Braunschweig radfahrenden Studierenden. 
Die Unterstützung durch Semesterbeiträge macht den Betrieb einer großen Selbsthilfewerkstatt und die
Interessenvertretung gegenüber Uni und Stadt auf politischer und planerischer Ebene möglich. Diese Form
der Radverkehrsförderung ist bundesweit einmalig!
Was bedeutet das konkret für Euch: 

� Wer irgendein technisches Problem in Zusammenhang mit dem Fahrrad hat – bei  uns wird es
gelöst.  An 5 Tagen in der  Woche ist  die FahrradSelbsthilfeWerkstatt  geöffnet,  mindestens ein
fachkundiger Mensch ist immer anwesend und verhilft selbst völlig unbedarften Besuchern zu einer
erfolgreichen Reparatur.

� Wer irgendein übergeordnetes Problem zum Thema Rad- und Fußverkehr hat – beispielsweise in
Zusammenhang mit unwürdigen Ampelschaltungen oder nicht zumutbaren Radwegen, kann bei
uns Informationen und Unterstützung bekommen. 

Untermieter  in  unseren  Räumen ist  der  Allgemeine Deutsche  Fahrradclub  (ADFC),  das  Angebot  wird
dadurch um Features wie Karten- und Buchverkauf, Codierungsaktionen, diverse Beratungsebenen und
geführte Touren erweitert.

Aktive Mitarbeit ist auf allen Ebenen höchst willkommen! Ohne ehrenamtliche Hilfe ist vor allem der Betrieb
der Werkstatt nicht aufrecht zu erhalten. 

Die Werkstatt
200  m²  mit  allen  erdenklichen  Werkzeugen,  Montage-  und  Zentrierständern,  neuen  und  gebrauchten
Ersatzteilen,  regelmäßigen  Anhängerbaukursen,  Leihrädern  aller  Art  (auch  Tandems,  Lasten-  und
Kinderanhänger), sanitären Anlagen, Musik ...
Montag 16-19 Uhr (nur für Frauen)
Dienstag 15-19 Uhr
Mittwoch 17-21 Uhr
Donnerstag 15-19 Uhr
Freitag 15-19 Uhr

Das Büro
Bibliothek mit Materialien zu Fahrradtechnik und Verkehrsplanung. Rat und Hilfe persönlich, per Telefon,
Fax und e-mail. 
Geöffnet Dienstag bis Donnerstag 10-12 Uhr.

Alles unter einem Dach in der  Eulenstraße 5  

www.fvag-bs.de      fvag@tu-bs.de             Tel. 576636          Fax 2505394
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Studentenwerk Braunschweig

Essen, Wohnen, Seelenheil
Das  Studentenwerk  Braunschweig  ist  eine  Anstalt
öffentlichen  Rechts,  die  eine  Anzahl  von
Serviceleistungen für  die Studenten und Mitarbeiter der
Uni bereitstellt.
Die Bekannteste, die ihr wahrscheinlich alle schon kennen
gelernt habt, ist die Unterhaltung der Mensen. Auch die
Wohnheime,  Kinderhorte  und  das  BaföG-Amt  gehören
zum  Studentenwerk.  Weitere  Angebote,  soziale
Leistungen und Speisepläne findet ihr auf der Homepage
des Studentenwerkes unter http://www.sw-bs.de
Zu den Mensen hier einige Informationen:

Essen und Trinken
an der Uni:
Wen an der Uni Hunger oder
Durst  plagt,  dem  kann
geholfen werden. In den zwei
Mensen und der  Cafeteria  im
Audimax  könnt  ihr  euch
versorgen. 
Die Bezahlung kann bar oder
mit  der  so  genannten
"Mensacard"  erfolgen.
Letztere hat den Vorteil,  dass
das  Bezahlen  an  den  Kassen
schneller  geht  und  ihr  nicht
immer  den
Studierendenausweis  vorlegen
müsst. 
Die Mensacard erhaltet ihr an den meisten Kassen in den
Mensen gegen einen Pfand von 5€. Aufladen kann man
die  Karte  dann ebefalls  an den Kassen beim Bezahlen
oder  an den Aufladeautomaten. Letzteres beschert  euch
dann einen  Bonus  von  10% der  aufgeladenen  Summe,
also ladet die Karte besser dort auf.
Hier die Einrichtungen im Einzelnen:

Katharienstraße: 
Mensa:  Hier  bekommt   ihr  mittags  und  abends  etwas
Warmes zu essen.  Mittags gibt  es  vier  Essen:  Eins  für
1,10€,  zwei  für  1,65€ (darunter  ein Vegetarisches)  und
eins für 2,75€. Zusätzlich habt ihr die Möglichkeit, euch
an der Salatbar einen Salat zusammenzustellen, der nach
Gewicht berechnet wird.
Abends gibt es immer ein halbes Hähnchen mit Pommes
für 2,20€ und Pommes mit Ketchup oder Majo für wenig
Geld sowie zwei weitere Essen. 

Öffnungszeiten für diese Mensa
sind: 

Mittagsmensa: 
Mo. - Fr. von 11:30 Uhr bis 14:30 Uhr 
Sa. von 11:30 bis 14:00 Uhr. 

Abendmensa: 
Mo-Do. 16:30 bis 20:00 Uhr.

Cafeteria: Hier bekommt ihr immer
Kaffee, Kuchen aber auch Currywurst
und Co. 

Öffnungszeiten: 
Mo.  –  Do.  von  8:50  bis
15:00 Uhr
Fr. von 8:50 bis 14:30 Uhr.

Beethovenstraße:
Mensa: Hier könnt ihr Mo.
-  Fr.  zwischen 11:30  Uhr
und 14:15 Uhr Mittagessen
bekommen.  Während  des
Semesters gibt es dort drei
Essen  zur  Auswahl  zum
Preis  von  1,10€  bzw.
1,65€.
Hier habt ihr ebenfalls die
Möglichkeit,   euch an der

Salatbar zu bedienen. Auch die Cafeteria können wir euch
wärmstens  empfehlen  (Öffnungszeiten  identisch  zur
Cafeteria Katharinenstraße).

Cafeteria Audimax (oder einfach
Gisela): 
Zwischen Mo. - Do. 9:00 Uhr und 15:45 Uhr während des
Semesters  (in  der  vorlesungsfreien  Zeit  8:00  Uhr  bis
14:45 Uhr) und am Fr. 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr werden
hier belegte Brötchen, Baguettes, Gebäck, Schokoriegel,
anderer  Süßkram,   Getränke  wie  Cola,   MüllerMilch,
Kakao,  Kaffee und Tee angeboten.
Der Cafeteria kommt speziell in den ersten Semestern eine
besonders  wichtige  Funktion  zu.  Da  ihr  sehr  viele
Veranstaltungen im Zentralbereich haben werdet, versorgt
sie euch mit Getränken und Kohlenhydraten zum fit- und
wachbleiben.

Immer praktisch, der Mensavergleich unter: 
http://rzv097.rz.tu-bs.de/braunschweig/index.html?/braun-
schweig/index_mensavergleich.html
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Behörden und andere Läden

Endlich eine schöne Wohnung im Wohnheim, einer WG
oder alleine, endgültig eingeschrieben und jetzt kann das
Studierendenleben beginnen. Doch halt:
Zuvor  gilt  es noch einen Marathon durch verschiedene
Behörden hinter sich zu bringen.
Wer  nicht  bei  den  Eltern  in  Braunschweig  oder
Umgebung wohnt, wird sich vermutlich der Verpflichtung
ausgesetzt  sehen,  bei  einem oder  mehreren  Ämtern  zu
erscheinen.  Um  doppelte  Wege  zu  vermeiden,  weil
erforderliche Papiere fehlen oder weil gerade geschlossen
ist,  wollen  wir  euch  mit  diesem  Artikel  einige
Informationen geben. Trotzdem kann es passieren, dass
wir  etwas vergessen haben oder  falsch informiert  sind.
Daher am Besten immer alle Unterlagen mitnehmen, die
ihr habt.
Bafög-Amt

Nordstraße 11 (nördl. Ring, parallel zum Rebenring)

Sprechzeiten: 
Di 09.30 - 12.30 Uhr
Do 09.30 - 12.30 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr

Informationen  unter   http://rzv097.rz.tu-
bs.de/braunschweig/bafoeg.html.  Dort  findet  ihr  auch
weitere  Informationen  sowie  die  Namen  und
Telefonnummern  der  für  euch  zuständigen
SachbearbeiterInnen.

Einen  Bafög-Antrag  zu  stellen,  lohnt  sich  eigentlich
immer. Denn jedes Semester gibt es genug Studierende,
die unverhofft zu Bafög-Empfängern werden. Den Antrag
solltet  ihr  (wenn noch nicht  geschehen)  so schnell  wie
möglich  stellen.  Man  kann  nämlich  erst  ab  dem
Antragsmonat „Bafög“ beziehen. Die Bearbeitung dauert
dann etwa 3 Monate und in der Zwischenzeit gibt’s noch
kein  Geld.  Dies  wird  dann  aber  rückwirkend  bei
Bewilligung des Antrags ausgezahlt. 

Einwohnermeldeamt

Fallersleber  Straße  1,  Ecke  Hagenmarkt/Fallersleber
Straße (ein roter Backsteinbau)

Öffnungszeiten: 
Mo.: 8:30 - 18:00
Di. und Do.: 8:30 - 15:30
Mi. und Sa: 9:00 - 12:00
Fr.: 8:30 - 13:00

Service-Telefon: (05 31) 4 70-60 10, im Internet unter
www.braunschweig.de zur Abt. Bürgerangelegenheiten.

Wenn ihr  neu  in  Braunschweig  wohnt,  müsst  ihr  hier
einen Haupt- oder Nebenwohnsitz anmelden. Derzeit gibt
es bei der Anmeldung eines Hauptwohnsitzes eine Prämie
in Höhe von 200 € dazu (contra Eigenheimzulage o.ä.).
Mitzubringen  ist  der  Personalausweis.  Wichtig  bei  der
Entscheidung, ob Haupt- oder Nebenwohnsitz ist, dass Ihr
dann Braunschweiger  Bürgerinnen  oder  Bürger  werden
könnt und hier wählen dürftet (zu Hause dann natürlich
nicht mehr). Wenn Ihr euren alten Erstwohnsitz behalten
wollt, müsst Ihr einen Antrag auf einen Zweitwohnsitz in
Braunschweig  stellen.  Dazu gebt  ihr  die  Erklärung ab,
dass ihr  die  Hälfte  eines Jahres  nicht  in Braunschweig
verbringt  und  euren  Lebensschwerpunkt  am  alten
Erstwohnsitz habt. 
Die  Stadt  hat  aus  steuerlichen  Gründen  ein  großes
Interesse daran euch als NeubraunschweigerInnen, denn
für jeden Bürger erhält die Stadt Gelder. Wenn ihr dann
alle  Formulare  ausgefüllt  habt,  geht  ihr  wieder  zum
Schalter  und  ihr  werdet  registriert.  Auf  dem
Personalausweis wird die neue Adresse eingetragen (nur
bei  Erstwohnsitz).  Wenn  Ihr  habt,  könnt  Ihr  Euren
Reisepass  auch  umschreiben  lassen.  Bei  Reisen  ins
außereuropäische  Ausland  ist  das  zu  empfehlen,  um
unnötige Schwierigkeiten zu vermeiden.
Übrigens gibt das Einwohnermeldeamt eure Adresse an
die GEZ (siehe unten) weiter. Die werden sich dann also
automatisch  bei  euch  melden,  was  allerdings
glücklicherweise eine Weile dauern kann. 

Gebühren Einzugs Zentrale (GEZ)

Service-Telefon: (0180)  501 65 65,  Fax:(0180) 551 07
00, E-Mail: info@gez.de

Die  Gebühreneinzugszentrale  der  öffentlich  rechtlichen
Rundfunkanstalten.  Wenn  sie  Wind  von  eurer  neuen
Wohnung bekommen haben, werden sie euch anschreiben
und  euch  bitten,  alle  eure  Fernseher  und  Radios
anzumelden.  Die  monatlichen  Rundfunkgebühren
betragen  für  ein  Radiogerät  5,32  EUR,  für  ein
Fernsehgerät  16,15  EUR  und  für  ein  Radio-  und  ein
Fernsehgerät 16,15 EUR. Das kann man auch online unter
www.gez.de erledigen. Ihr  seid gesetzlich zur Auskunft
verpflichtet.  Wenn  ihr  nicht  reagiert,  bekommt  ihr  in
monatlichen  Abständen  weitere  GEZ-Post  mit  neuen
Anmeldefristen  und  drastischeren  Formulierungen  im
Anschreiben,  die  euch  freundlich  aber  bestimmt  zum
Anmelden auffordern.  Nach vier  netten Briefen kommt
dann in  der  Regel  keine  Post  mehr.  Dafür  werden die
GEZ-Leute  früher  oder  später  persönlich  bei  euch
vorbeischauen. Dann müsst ihr sie zwar nicht reinlassen,
aber sie können wiederkommen. Auch Ausreden wie: "Ich
schaue nur Privatsender" oder "Der Fernseher ist doch gar
nicht  angeschlossen"  rettet  euch  da  nicht.  Wenn  ein
GebührenjägerIn  vor  eurer  Tür  steht,  ist  es  allerdings
nicht zu spät. Ohne Strafe könnt Ihr jetzt noch eure Geräte
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anmelden. Und alles was nicht offen rumsteht (und sich
z.B. in Eurem Computergehäuse verbirgt), kann er/sie ja
nicht sehen. Ansonsten kann sich auch unter www.gez.de
jede/r  informieren,  ob  er/sie  sich  auch  von  den  GEZ-
Gebühren befreien lassen kann.  Ab dem 1.1.2007 wird
auch  das  Internet  zum  öffentlich  rechtlichen
Übertragungskanal befördert und man muss dann auch für
jeden Computer mit Netzwerkkarte GEZ zahlen. Ab wann
GEZ-Gebühren für Augen und Ohren nötig werden, bleibt
abzuwarten.

Sozialamt

Dankwardstraße 2

Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Fr, 9:00 - 12:30
Im  Internet:  www.braunschweig.de zur  Abt.  Bürger-
angelegenheiten.
Hier  könnt  ihr  unter  bestimmten  Voraussetzungen  eine
Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung erhalten. Dafür
solltet ihr alles mitnehmen, das geeignet ist, eure Armut
zu  beweisen.  So  sind  auf  jeden  Fall  erforderlich:
Personalausweis,  Bescheinigung  der  Eltern  über  den
Betrag,  den  sie  euch  zukommen  lassen,  eine
Verdienstbescheinigung  des  evtl.  Arbeitgebers,  eine
Mietbescheinigung des Vermieters über die Warmmiete,
Bafög-Bescheid.

Im Klartext heißt das: ihr  meldet euch erst mal bei der
GEZ an und zahlt  auch GEZ-Gebühren. Im Nachhinein
wird  dann  entschieden,  ob  ihr  eine  Rundfunk-  und
Fernsehgebührenbefreiung  erhaltet.  Wenn  das  geklappt
hat,  müsst  ihr  die  Befreiung  allerdings  jedes  Jahr  neu
beantragen.

Telekom-Sozialtarif

T-Punkt, Am Kohlmarkt oder beim Bahnhof
Service-Telefon: 
0800-3301000

Informationen  unter  www.telekom.de.  Wenn  ihr  Kunde
der Deutschen Telekom seid, könnt ihr den sogenannten
Sozialtarif bekommen. Vorraussetzung dafür ist, dass ihr
von den Rundfunkgebühren befreit seid und/oder „Bafög“
bekommt.  Die Höhe der  Vergünstigungen betragen pro
Monat  6,94  EUR.  Wenn  man  keine  Rundfunkgeräte
besitzt, stellt das Sozialamt eine Anspruchsbescheinigung
auf Telefongebührenermäßigung aus. Dafür muss man die
Kriterien  erfüllen,  die  auch  für  eine
Rundfunkgebührenbefreiung gelten.  Also  Bescheid  über
die Rundfunkgebührenbefreiung oder den Bafögbescheid
zum nächsten T-Punkt mitnehmen und einen Antrag auf
Gebührenermäßigung stellen. 
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Wirtschatslehre : Der kleine Gastronomieführer

Neben dem Studium ist es für euch natürlich wichtig zu wissen, welche Läden es verdient haben, euer hart erarbeitetes
Geld in Empfang nehmen zu dürfen. Damit ihr also bestens vorbereitet im schönen Braunschweig auf die Piste gehen
könnt, präsentieren wir euch nach zahlreichen aufopferungsvollen Selbstversuchen diese kleine Übersicht (natürlich
ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

Kneipen

Für ein gemütliches Bier am Abend:
Eure Wahl Die Adresse Objektive Bewertungen

Viertel Nach
Bültenweg 89
Tel: (05 31) 34 45 40
www.viertelnach.de

Billard-Kneipe beim Grotrian

Charly‘s Tiger Wilhelm Bode Straße 26
Tel: (05 1) 34 75 71

Jeden Montag alle Menüs um die 4€
(vier!!), sonntags brunch.

Die Schüssel Konstantin–Uhde–Straße 4
Tel: (05 31) 34 63 63

Campuskneipe mit teilweise günstigen
Mittagsmenüs.

Eusebia (Euse)
Spielmannstr. 11
Tel: (05 31) 34 63 29
www.eusebia.de

Gute Mischung aus Restaurant,  Cafe
und  Kneipe.  Zu  jeder  Tageszeit
empfehlenswert.

Expertise (Spielekneipe) Steinbrecherstr. 31
Tel: (05 31) 33 25 41

Gemütliche  Kneipe  mit  einer
Riesenauswahl an Brettspielen.

Funzel Mühlenpfordtstr. 18
Tel: (05 31) 34 24 89

Hat meistens ziemlich lang auf. Wer’s
urig mag, wird hier glücklich.

Herman’s Cafe-Bar
Schleinitzstr. 18
Tel: (05 31) 2 33 74 11
www.hermans-cafe.de

Hier  gibt  es  sehr  gute  Baguettes,
angenehme  Atmosphäre  und  einen
WLAN-Hotspot.

Gearbox
Wendenstr. 59
Tel. (05 31) 4 80 34 24
www.gearbox-bs.de

Rock'n'Roll-Punk-Kneipe.
Dienstags Happy Hour.

Latino Cocktail‘s Beckenwerker Str. 2A
Tel.: (05 31) 2 40 96 17

Wer  die  Cocktailbar  hinter  dem
CinemaxX  gefunden  hat  wird  reich
belohnt!

Mephisto Fallersleber Str. 35
Tel: (05 31) 4 10 66 Große, aber gemütliche Kneipe.

R.P. McMurphy's Bültenweg 10
Tel: (05 31) 33 60 90

Gemütlicher  Irish  Pub  in  Sichtweite
der Uni.

Tres Amigos Hagenmarkt 13 
Tel.: (05 31) 6 18 37 97 

Mexikanische  Küche,  jeden  Tag ein
Gericht günstiger.

Wild Geese Gördelingstr. 49
Tel: (05 31) 4 49 34

Irish  Pub,  Montags  günstig  trinken
und donnerstags Karaoke singen. Am
Wocehnende Live-Musik.
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Kinos
Einige Filme muss man auf der Leinwand sehen:

Eure Wahl Die Adresse Objektive Bewertungen

Unifilm Audimax Montags im Semester 2 Filme pro Abend.

SchunterKino
Bienroder Weg 54
Schuntille
(Wohnheimkneipe)

Hier  gibt’s  jeden  Donnerstag  Filme,  auch  mal
Originalversionen

SFF Audimax Klassiker und anspruchsvolle Filme gibt es jeden
Mittwoch vom Studio für Filmkunst.

CinemaxX Lange Strasse 60
Tel: (01805) 24 63 62 99

���������	
�
��
Friedrich-Wilhelm-
Strasse 50
Tel: (0531) 45251

Studenten  und  Schüler  zahlen  4,90€  (Mo.-Do.)
oder  5,50€  (Fr.-Sa)...  plus  Überlängenzuschlag,
Logenzuschlag usw. usf.
Das  Kinoprogramm  gibt  es  unter
www.cinemaxx.de für alle Lichtspielhäuser.

Diskotheken
Manchmal muss man so richtig Gas geben:

Eure Wahl Die Adresse Objektive Bewertungen

Brain Klub Wallstrasse 21
www.yourpersonalklub.de

Hat sehr lange geöffnet. Gespielt
werden  nach  eigener  Aussage  ²
Globale Undergroundrhythmen“

Jolly Joker
Broitzemer  Strasse 220
Tel: (0800) BIGHALL
www.jolly-joker.de

Dienstag:  Nice  Price  Abend  –  eins
bezahlen, zwei bekommen.

Meier Music-Hall Schmalbachstrasse2
Tel: (05 31) 23 20 50

Für manche eine Jolly-Alternative, für
andere was für ältere Semester.

Merz
Gieseler Str. 3
Tel: (0531) 1 81 28
www.merz-bs.de, 

Kneipe/Disco  über  zwei  Stockwerke
und  zwei  Tanzflächen  mit
unterschiedlicher  Musik.  Gut  zum
Rocken und Klönen geeignet

Tango Kleine Burg 15
Tel: (05 31) 4 07 77

Musik  aus  den  Charts  und  die
Einrichtung aus den Achtzigern,  das
Publikum aus derselben Zeit.
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Restaurants
Falls eure Eltern zu Besuch sind:

Eure Wahl Die Adresse Objektive Bewertungen

Gewandhaus
Altstadtmarkt 1 – 2
Tel: (05 31) 24 27 77
www.gewandhaus-bs.de

Kartoffelspezialitäten  und  gehobene
bürgerliche Küche.

Giudos Pizzeria Neue Straße 22
Tel.: 40501 Saftige Pizzen, gemütliches Ambiente

Mutter Habenicht
Papenstieg 3
Tel: (05 31) 4 59 56
www.mutter-habenicht.de

Grosse  Portionen  aus  der  gut  –
bürgerlichen Küche.

Senza Nome
Bohlweg 28
Tel.: (05 31) 4 73 90 64 
http://www.senza-nome.com

Italienische Küche.

Diese und weitere Informationen findet ihr auch im Internet unter: 
http://www.bs-net.de/freizeit/gastronomiefuehrer/

Bei diesen Angeboten drängt sich jeden Montag ein Bon-Marché-Abend, geradezu auf:
� Zunächst ein gepflegtes, billiges Diner im Charly’s Tiger einnehmen,
� Dann ab ins Kino: AudiMax 
� Und als Absacker dann den einen oder anderen Pint Guinness oder Kilkenny im Wild Geese schlucken. Nicht

vergessen zu erwähnen, dass ihr Studenten seid.
�
Einige klärende Hinweise:
Auch wir sind nicht perfekt, und daher kann es sein, dass sich hier falsche Informationen eingeschlichen haben. Auch
sind  einige  Informationen unsicher:  z.B.  im Wild  Geese:  Mal  gibt  es  den Studenten-Pint,  mal  nicht,  und beim
Bezahlen immer darauf hinweisen, dass ihr Studenten seid.

Viel Spaß beim Kneipen wünschen euch eure Fachgruppen!

Als ein Ingenieur eines Tages die Strasse überquerte, wurde er von einem Frosch angesprochen: "Wenn du mich
küsst, werde ich eine wunderschöne Prinzessin."
Er beugte sich runter, hob den Frosch auf und steckte ihn in die Tasche. Der Frosch sprach erneut zu ihm: "Wenn
du mich küsst und mich zur Prinzessin machst, bleibe ich eine Woche bei dir."
Der Ingenieur nahm ihn aus der Tasche, lächelte ihn an und steckte ihn wieder zurück.
Da schrie der Frosch: "Wenn du mich küsst und zur Prinzessin machst, bleibe ich bei dir und mache was du willst!"
Wieder nahm er den Frosch heraus, lächelte ihn an und steckte ihn wieder zurück.
Da fragte der Frosch schließlich: "Was ist los? Ich habe dir gesagt, ich sei eine schöne Prinzessin, ich bleibe für
eine Woche bei dir und mache was du willst. Warum küsst du mich nicht?"
Darauf der Ingenieur: "Schau ich bin Ingenieur. Ich habe keine Zeit für eine Freundin. Aber ein sprechender Frosch
.... das ist cool!"
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Hörsaalbeschreibung

Die Kurzbezeichnungen für die Hörsäle und Seminar- und Übungsräume setzen sich
folgendermaßen zusammen:
�  aus der postalischen Adresse (abgekürzter Straßenname und Hausnummer) und
�  einer laufenden Nummer

Beispiel: PK 14.3
PK = Pockelsstraße, 14 = Hausnummer, 3 = laufende Nummer des Hörsaals im Gebäude

AM Auditorium maximum (Audimax), Pockelsstr. 15

Aula Pockelsstr. 11

LK 5.1 Langer Kamp 5, Zuckerinstitut

MS 1.1 und MS 1.2 Mendelssohnstr. 1

MS 3.1 bis MS 3.3 Mendelssohnstr. 3, Physikzentrum

PK 2.1 und PK 2.2 Pockelsstr. 2, Trakt am Okerufer, Chemiehörsäle

PK 3.1 bis PK 3.4 Pockelsstr. 3, Trakt am Okerufer, Hochhaus

PK 4.1 / 4.3 / 4.4 / 4.7 Pockelsstr. 4

PK 11.1 bis PK 11.3 Pockelsstr. 11

PK 14.3/ 14.7 /14.8 Pockelsstr. 14 (Forumsgebäude)

PK 15.1 Pockelsstr.  15  (Physik-Hörsaal  unter  dem  Audimax  auch
bekannt als „der Bunker“)

SN 19.1 bis 19.4 und 19.7 Pockelsstr. 4 (Trakt Schleinitzstr. 19)

SN 20.2 Schleinitzstr. 20

SN 22.1 und SN 22.2 Schleinitzstr. 22 (Haus der Nachrichtentechnik)

SN 23.1 Schleinitzstr. 23 (Mühlenpfordthaus)

SN 23.2 und SN 23.3 Schleinitzstr. 23 A (Mühlenpfordthaus)

ZI 24.1 bis ZI 24.3 Zimmerstr. 24 D (ehem. Grotrian-Gebäude)

HS 65.* Hans-Sommerstraße 65 Rechenzentrum

HS 66.* Hans-Sommerstraße 66 „E-Tower“

Das bedeutet natürlich nicht, dass der Eingang zu einem Raum auch in der Strasse liegt, in der der Raum liegt.  So
kommt man z.B. zu SN 19.1 am besten über das grosse Portal in der Pockelsstrasse. Sonst wäre es ja auch zu einfach.
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A
Affenfelsen
Das große Studi-Wohnheim in Kriechweite  zur  Mensa,
das  aussieht  wie  ein  Affenfelsen.  Die  einzelnen
Wohneinheiten  sind  auch  bekannt  als  "Internet-
Einzelkabine". 
ai
Amnesty International,  Menschenrechtsorganisation.  Für
einen Kampf gegen Vorlesungsbeginn vor 10 h sind sie
leider nicht zu gewinnen. 
AKA
Akademisches  Auslandsamt,  heißt  jetzt  International
Office. Hier macht ein Anglizismus ja sogar mal Sinn.
Altbau
Das  große,  alte  Gebäude  in  der  Pockelstrasse.  Hier
befinden  sich  u.a.  Hörsäle,  Computerarbeitsplätze,  das
Sprachenzentrum,  der  neue  Senatssitzungssaal  und  die
Papierfliege - und viele, viele Institute, die ihr im Laufe
eures Studiums noch kennen lernen dürft. 
AM
Auditorium Maximum bzw.  AudiMax,  größter  Hörsaal
der Uni, schräg gegenüber vom Altbau. Einmal im Monat
findet hier eine große Audimaxparty statt, dann allerdings
nur im Foyer und nicht im Hörsaal selbst. 
Assi
Assistenten  der  Professoren,  halten  meist  die  großen
Übungen und stellen oft die Klausuren.
AStA, der
Allgemeiner  Studierenden-Ausschuss.  Sitzt  im Gebäude
neben der Mensa Katharinenstraße,  im Glashaus mit den
orangenen Säulen davor.
asta_info
Lustiges und Informatives über  die  Uni und das Leben
dort  draußen.  Leserbriefe  und  Gastartikel  sind  gerne
gesehen. Gibt es als Mensaauslage, direkt im AStA oder
auch im Internet unter www.asta.tu-bs.de.

B

Bachelor / Master
Die  neuen  Abschlüsse,  beschlossen  1999  von  der
europäischen Konferenz der Bildungsminister in Bologna.
Werden  bis  2010  das  Diplom,  den  Magister  und  das
Staatsexamen  ersetzen.  Sollen  unsere  Abschlüsse
internationaler,  schneller,  besser,  praxisnäher,
wirtschaftlich verwertbarer und noch vieles mehr machen.
Hapern tut es an der praktischen Umsetzung, was nicht
zuletzt an der Unterfinanzierung der Hochschulen liegt.
BAföG
Bundesausbildungsförderungsgesetz;  Nach  diesem
bekommen  viel  zu  wenige  von  euch  das  Geld  zum
Überleben. Trotzdem schnell  Antrag stellen,  desto  eher
gibt es einen Bescheid (und hoffentlich Geld) 
BAföG-Amt
Nordstraße  11.  Mehr  dazu  auf  den  Seiten  des
Studierendenwerks:

www.studentenwerk-braunschweig.de
Beurlauben
...  lassen  kannst  du  dich  maximal  für  vier  Semester
(Begründung  erforderlich),  d.h.,  dass  du  ein
Urlaubssemester einlegst, in dem du keine  Scheine oder
Klausuren  machen  musst,  dir  dein  Studienplatz  aber
erhalten  bleibt.  Du  darfst  in  dieser  Zeit  sogar  an
Lehrveranstaltungen teilnehmen.  Es dient  u.a.  dazu, im
AStA zu arbeiten oder ein Praktikum zu machen. Erstis
können kein Urlaubssemester einlegen. Näheres siehe I-
Ordnung.
Bibliothek oder auch kurz Bib oder UB
Hier kann man in Ruhe lernen und sich Bücher ausleihen,
dann muss man sich nicht gleich alle kaufen. Außerdem
gibt  es  mindestens  immer  ein  Präsensexemplar.  Zu
Beginn  des  Semesters  gibt  es  auch  immer  Führungen
durch die Bibliothek damit man weiß was wo steht und
wie man es finden kann.

Bunker, der
Der Hörsaal PK 15.1 – wegen der guten Luft und seiner
Lage hat er sich in harter Arbeit diesen Namen verdient.

C

Cafeteria
Wir  haben  drei  Stück.  Eine  ist  in  der  Mensa
Beethovenstraße,  die  nächste  ist  im  AudiMax  und  die
dritte klebt an der Mensa Katharinenstraße.
c.t.
Veranstaltungen,  die  mit  diesem Kürzel  versehen  sind,
beginnen  nicht  zur  angegebenen  Zeit,  sondern  eine
akademische Viertelstunde später. In Braunschweig aber
eher unüblich.

D

Dekan
Leitender Prof. eines Fachbereichs. (lat.: Erster von Zehn)
Diplomarbeit
Meist einsemestrige Abschlussarbeit des Studiums. Gibt
es auch in den Versionen Master Thesis, Examens-Arbeit,
etc... kommt halt ganz auf euren angestrebten Abschluss
an.  Wird  wahrscheinlich  mit  dem  Diplom  zusammen
verschwinden (siehe Bachelor/Master).
Dissertation
Anderer  Name der  Doktorarbeit.  Meist  forscht  ihr  hier
kostengünstig für euren Prof.  und erhaltet  vielleicht die
Chance  das  erste  Mal  zu  publizieren.  In  manchen
Fächern,  wie  Chemie  oder  Medizin,  leider  schon  zur
Pflichtveranstaltung  geworden  um  überhaupt  in  der
Arbeitswelt unterzukommen.
Dozent
Jemand,  der  was  vorliest.  Dieses  Wesen  werdet  ihr,
insbesondere  im  Grundstudium,  sehr  oft  in
unterschiedlichen  Ausprägungsformen  kennen  lernen
dürfen. Nicht füttern. 
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DPO
Diplomprüfungsordnung,  gibt  es  im  Fachbereichsbüro.
Oder unter 
http://www.tu-bs.de/fb8/studierende/dokumente Der
Name ist Programm. 

E

em.
Normale  Menschen  gehen  in  Rente,  Profs  werden
emeritiert. D.h. dann aber nicht, dass mit dem Unibetrieb
schon Schluss wäre. Viele machen munter weiter mit den
Vorlesungen,  und  da  bis  2133  keine  neuen  Leute
eingestellt werden, können wir nur sagen: „Haltet durch!“
ESG
Evangelische Studierendengemeinde, Pockelsstraße 22 
E-Tower
Offiziell  Haus der Elektrotechnik.  Der hässliche braune
Block  in  der  Hans-Sommer-Strasse  66,  in  dem  ein
Grossteil der E-Technik-Institute sitzen.

F

Fachbereich (FB)
Gibt es an unserer Uni praktisch nicht mehr,  weil  jetzt
alles Fakultät  heisst.  Die Nummerierung der  Fakultäten
ändert  sich  fast  wöchentlich.  Momentan  hat  die
Elektrotechnik eine eigene.
Fachgruppe
Alle Studierenden eines Faches
Fachschaft
Eigentlich  alle  Studierenden  einer  Fakultät,  wird  aber
meist als Synonym für den Fachschaftsrat benutzt. Der ist
in vielen Fällen der optimale Ansprechpartner für euch,
und die  Leute da helfen euch gerne weiter.  Sind meist
Studierende die schon etwas Erfahrung haben, und sich
für eure Interessen einsetzen. 
Fahrradselbsthilfewerkstatt
Befindet sich in der Eulenstraße 5.  Hier könnt ihr  eure
Fahrräder  unter  Anleitung  kostenlos  selbst  reparieren.
Sehr praktisch! 
FH
Fachhochschule

G

Grotrian
Ehemaliges  Fabrikgebäude  am  Bültenweg  69  /
Zimmerstraße 24 c, hier befinden sich einige schöne große
Säle, in denen ihr Klausuren schreiben werdet.

H

Habilitation
...ist viel Arbeit und Voraussetzung für das Kürzel "Prof."
vor dem Namen 

HBK
Hochschule für Bildende Künste 
hib
Hochschulinformationsbüro  der  IG  Metall,
Spielmannstr. 13
HiWi
Wissenschaftliche  Hilfskräfte,  betreuen  Übungen,
Seminare,  Labor,  korrigieren  Hausaufgaben  und
Klausuren oder  arbeiten  als  Messsklave.  Üblicherweise
Studierende aus höheren Semestern.
HOK
Hochschuloptimierungskonzept zur Verschlimmbesserung
der  Bildung.  Der  Kernpunkt  der  Optimierung war  eine
Kürzung des jährlichen Etats um mehr als 5 Mio. €.
HRG
Hochschulrahmengesetz 
HUBS
Homosexuelle Unigruppe Braunschweig

I

I-Amt
Immatrikulationsamt, hat von Mo-Fr von 9.00 bis 12.00
Uhr geöffnet. Ihr solltet schon mal da gewesen sein, um
die beiden nächsten Punkte abzuhaken. 
I-Bescheinigung
Immatrikulationsbescheinigung,  braucht  ihr  u.a.  für das
BAföG-Amt,  die Krankenkasse oder  einen Job; ist  Teil
des Leporellos. 
Immatrikulation
Auch  Einschreibung  genannt,  habt  ihr  wahrscheinlich
auch schon hinter euch gebracht. 
International Office
Betreut  die  ausländischen  Studierenden  und  pflegt
Kontakte ins Ausland, Bültenweg 74/75.

K

KHG
Katholische Hochschulgemeinde. 
Kindertagesstätte
Berufstätigen  und  studierenden  Eltern  an  der  Uni  soll
damit  geholfen  werden.  Auch  diese  wird  vom
Studierendenwerk betreut, Fallersleber-Tor-Wall 10.
Kino
Neben den "normalen" Kinos gibt es auch an der Uni viel
Futter  für  Cineasten: unifilm (montags),  sff (mittwochs)
und Schunterkino (donnerstags). 
Kolloq(uium)
Eigentlich  ein  wissenschaftliches  Gespräch.  Fürs  erste
aber  eher  eine  mündliche  Prüfung  vorm
Praktikumsversuch,  um  zu  sehen,  ob  ihr  das  Skript
gelesen habt.
KommilitonIn

44  E-Technik ... IST ... WiIng-ET ... Physik ... WS20 07/2008



 Unikauderwelsch  

"WaffengefährtIn"  -  oder  moderner:  MitstudierendeR.
Der/Die vielfach gebrauchte "MitkommilitonIn"  ist  also
eine Doppelmoppelung.

L

Leporello
Computerausdruck,  den  es  beim  Einschreiben  und
Rückmelden  im  I-Amt  gibt.  Darauf  findet  ihr  den
Immatrikulations-Ausweis (zugleich euer VRB- Ausweis),
die  I-Bescheinigungen,  den  Studiennachweisbogen  und
die sehr wichtigen Wahlabschnitte KW und SW, die ihr
zu den Studischaften- und Kollegialwahlen braucht.

M

Master
Siehe Bachelor / Master
Matrikelnummer
Die Nummer, unter der euer Name und die persönlichen
Daten im Uni-Rechner  gespeichert  sind.  Für  Klausuren
z.B.  kann es sinnvoll  sein,  diese  Nummer im Kopf  zu
haben. 
Mensa
Hier könnt ihr mittags und abends Hauptkomponenten mit
Sättigungsbeilage in euch reinschaufeln. Das Essen ist in
der Regel nahrhaft  und preiswert,  über den Geschmack
macht  ihr  euch  am  besten  selbst  ein  Bild.  Wenn  ihr
allerdings feststellt, dass ihr selbst noch schlechter kocht
und ihr doch öfters dort essen wollt, dann kauft euch eine
Mensakarte. Das bringt euch 10 Prozent Rabatt und lässt
die Schlange an der Kasse nicht so lang werden. 
MFG
Mitfahrgelegenheiten.  Im  AStA-Gebäude  gibt  es  ein
Brett,  an  dem  ihr  Gesuche  und  Angebote  für
Mitfahrgelegenheiten aushängen könnt.

N

NHG
Niedersächsisches Hochschulgesetz.
N.N.
Nomen nominandum, auf Deutsch: Nicht nominiert, d.h.
die  Person  die  eure  Vorlesung  hält  ist  wahrscheinlich
noch nicht eingestellt.

O

OE
Orientierungseinheit,  die  während  eurer  ersten  Tage
stattfindet.  Hier  bekommt  ihr  den  ersten  Einblick  ins
Unileben  und  lernt  auch  schon  die  ersten
KommilitonInnen  kennen.  Auch  ESE
(ErstSemesterEinführung) genannt.

P

p.a.
per  acclamationem,  d.h.  durch  lautes  Klopfen  auf  den
Tisch  Zustimmung  signalisieren,  gilt  als  einstimmige
Abstimmung.
Papierfliege
Befindet  sich  im Altgebäude.  Hier  könnt  ihr  günstige
Schreibwaren kaufen.
PFG
Prüfungsfragegruppen, siehe S. 15.
Praktikantenamt
Hier müssen die Praktikumsberichte abgegeben werden.
Für E-Techniker neuerdings im E-Tower, erster Stock.
Prüfungsvorleistungen
Scheinklausuren, Labore etc.,  die zu bestehen sind, um
zum letzten Prüfungsabschnitt vor dem Vordiplom bzw.
zum Diplom zugelassen zu werden. 

R

Rechenzentrum
Hans-Sommer-Straße  65,  direkt  neben  dem  E-Tower.
Hier  könnt  ihr  Y-Nummern beantragen.  Haben darüber
hinaus eine breites Servicepack, freundliche Beratung und
bieten manchmal  auch Kurse  zur  Computernutzung an.
siehe S. 30
Regelstudienzeit
Vom  Gesetzgeber  zugestandene  Studienzeit.  Die
durchschnittliche Studienzeit liegt meist deutlich darüber.
Dann  will  der  Staat  allerdings  auch  Kohle  sehen,
studieren  soll  ja  nicht  zu  einfach  sein,  und  irgendwie
müssen wir ja auch das Mautsystem bezahlen. 
Rückmelden
Zum Ende des Semesters müsst ihr euch für das folgende
rückmelden.  Hierzu  zahlt  ihr  den  Semesterbeitrag  ein.
Dafür  bekommt  ihr  das  Leporello.  Solltet  ihr  die
Rückmeldefrist  verpassen,  müsst  ihr  schnell
Mahngebühren  zahlen.  Solltet  ihr  es  ganz  vergessen
werdet ihr zwangsexmatrikuliert. Den ganzen Stress könnt
ihr  euch  ersparen,  wenn  ihr  dem  I-Amt  eine
Einzugsermächtigung erteilt. 

S

Scheinklausuren
Klausuren, bei denen es nur ums Bestehen geht.

Schunter-Kino
Einmal  die  Woche  ist  im  Wohnheim an  der  Schunter
(Bienroder  Weg  54)  Kinotag.  Einfach  auf  die
entsprechende Mensaauslage achten. 
Seminarübungen
Hier  wird  in  kleinen  Gruppen  Unterrichtsstoff
aufgearbeitet. Dort könnt ihr auch Fragen stellen. 
ssf
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Studio  für  Filmkunst,  zeigen  die  Filme,  die  euch  im
CineMaxx  vorenthalten  werden.  Immer  mittwochs  im
Audimax.
Studentenwerk (auch: Studierendenwerk)
Ist  zuständig  für  die  Vergabe  von  Wohnheimplätzen,
zinslosen Darlehen und das Mensaessen.  Ihr  findet  das
Studentenwerk im AStA-Gebäude. 
Studentischer Vierkampf
Kopieren, lochen, abheften, vergessen.
Studiengebühren
Gibt  es  schon  länger  in  der  Variante  Langzeit-
studiengebühren,  die  einige  von  euch  in  der
Abschlussarbeitsphase zum Arbeiten zwingen wird.  Für
euch als Erstsemester jetzt auch schon 500 Euro für die
fraglich deutlich verbesserte Studienqualtiät. Ein Studium
gibt es dann nur noch für die Menschen, die selber – oder
deren Eltern – genug Geld haben. 
StuKo
Studierendenkoordination, dasselbe wie OE.
s.t.
sine tempore, d.h. ohne Zeit. Die Vorlesung beginnt also
pünktlich, Gegensatz zu c.t.

T

Tariflohn
Ist  bei  stud.  Hilfskräften  eher  die  Ausnahme  als  der
Regelfall. 

U

UB
Universitätsbibliothek, steht am Forumsplatz. 
Uni-Film
Jeden  Montag  im  AudiMax,  aktuelle  Filme  zu  guten
Preisen, und ihr könnt eure eigenen Getränke mitbringen.  
Uni-Sport
Bietet für Studierende und Mitarbeitende der Universität
ein  abwechslungsreiches  und  günstiges  Sportprogramm
an. Da sollte eigentlich für jeden was dabei sein.  Mehr
Infos gibt es  im Netz unter www.unisport.tu-bs.de.

V

VL
Wenn  Alles  schläft  und  einer  spricht,  so  nennt  man
dieses... richtig, Vorlesung.

Vorlesungsverzeichnis
Könnt  ihr  als  Buch  kaufen,  lohnt  sich  aber  eigentlich
nicht.  Ihr  findet  die  Infos  kostenlos  und  mit  weniger
Aufwand im Netz.
VRB
Verkehrs-Regionalverbund  Braunschweig.  Die  ÖPNV-
Betreiber  der  Gegend.  Euer  Studierendenausweis  ist
gleichzeitig VRB-Ausweis (Semesterticket).
VV
Vollversammlung,  z.B.  der  Studierendenschaft,  der
Frauen, der AusländerInnen,... Wichtig!

W

W-LAN
Wireless local area network, also ein drahtloses Netzwerk.
Gibt es auch auf dem Unigelände. Wenn ihr also einen
Laptop und eine WLAN-Karte habt, dann müsst ihr euch
nur  noch  auf  der  Homepage  des  Rechenzentrums
anmelden, und schon könnt ihr in der Unibibliothek und in
manchen  Hörsälen  im Internet  surfen.  Mehr  dazu  sagt
euch das Rechenzentrum. Wenn ihr an der richtigen Stelle
wohnt, könnt ihr das auch von zu Hause auch nutzen. Der
Service ist übrigens kostenlos.
Wohngeld
Auch ohne Anspruch auf BAföG könnt ihr evtl. Wohngeld
beantragen. Näheres beim Sozialreferat des AStA. 
Wohnheim
In  Braunschweig  gibt  es  mehrere.  Bewerben  um einen
Wohnheimplatz  könnt  ihr  euch beim Studierendenwerk.
Die Wartezeiten sind jedoch sehr lang, es lohnt sich also,
schon frühzeitig dort aufzuschlagen.

Y

Y-Nummer
Bekommt  ihr  im Rechenzentrum.  Mit  eurer  Y-Nummer
könnt ihr dann die Rechner in der Uni benutzen, bekommt
eure  eigene  Emailadresse  und  sogar  eine  eigene
Homepage (müsst ihr allerdings selber basteln).

Z

ZSB
Zentrale Studienberatung, Fallersleber-Tor-Wall 10.
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Unser Fachschaftsraum

Da unser Fachschaftsraum leider etwas schlecht zu finden
ist  gibt  es  hier  ein  paar  Hilfen  damit  ihr  euch  nicht
verlauft:

Der  Fachschaftsraum  ist  im  selben  Gebäude  wie  die
Abteilung  für  Arbeitswissenschaften  und  die  ist  im
Südturm  des  Mühlenpfordt-Hauses,  Schleinitzstr.  23A.
Uns  findet  man  dann  im  EG.  Wenn  ihr  auf  dem
Forumsplatz  steht  und zu uns  wollt,  so  sucht  ihr  euch
entweder einen Weg Richtung Westen bis es nicht mehr

weitergeht  durch  die  verschiedenen  Gebäude  oder  ihr
lauft  an der  Oker  entlang  und  schaut  ab  und  zu  nach
rechts.  Nach  einer  Weile  solltet  ihr  ein  Haus  aus
dunkelroten Steinen sehen, auf dessen Westseite sich ein
kleiner Parkplatz befindet.  Wenn ihr  euch da umschaut
erblickt  ihr  eine  Tür  neben  der  die  Hausnummer  23A
steht, jetzt einfach rein da und schon steht ihr vor der Tür
zu unserem Fachschaftsraum.
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Der Mailverteiler
Die  Fachschaft  Elektrotechnik  hat  ein  paar  Mailverteiler  zur  besseren  Kommunikation  unter  den  ET-Studenten
eingerichtet.  Über  Mailverteiler  kann man schnell  und einfach Neuigkeiten und Termine  erfahren und außerdem
Fragen stellen und beantworten. Sei es das eine Vorlesung ausfällt,  das jemand noch eine Lerngruppe sucht oder
jemand noch schnell Karten für ein Konzert im Jolly verkaufen will. Inzwischen werden die Verteiler auch immer
häufiger von Instituten genutzt, die Hiwis suchen.
Mailverteiler funktionieren wie folgt, alle Leute die auf einem Verteiler eingetragen sind bekommen jede Mail die an
diesen Verteiler geschickt wird. Wobei jeder, auch nicht-Verteiler-mitglieder, an diese Liste schreiben können.

Und so trägt man sich ein, schick folgende Mail an:
Empfänger: listserv@listserv.tu-bs.de
Betreff:
Text: sub studi-et-07 [Dein Name]
z.B. "sub studi-et-07 Peter Mustermann"
Jetzt bekommst du eine Antwortmail, die du wie folgt beantwortest:
Empfänger:  listserv@listserv.tu-bs.de
Betreff:
Text: ok
Um sich später wieder auszutragen schickt man: 
Empfänger: listserv@listserv.tu-bs.de
Betreff:
Text: signoff studi-et-07
Falls das Eintragen trotz aller Versuche nicht klappt schick einfach eine Mail an 

fgetech@tu-bs.de

Anmerkung: zu  Drucklegung  gab  es  mit  dem Verteiler  noch  technische  Probleme,  wir  hoffen  aber,  diese  bis
Semesterbeginn gelöst  zu haben.  Anmelden funktioniert  auf  jedem Fall,  nur  kann man (noch)  keine Nachrichten
senden. Ein hochbezahltes Expertenteam Sitzt 24 Stunden am Tag dran... naja nicht ganz, aber wir haben schon beim
Rechenzentrum angefragt.
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Semesterticket
Mit der Immatrikulation erwirbst du automatisch ein Semesterticket, mit dem du im Gebiet des Verbundtarifs Region
Braunschweig (VRB) den ÖPNV und viele Regionalbahnen in Niedersachsen und die Streckenutzen kannst. Davon
sind lediglich Fern- und OnlinestudentInnen ausgenommen.
Der Studierendenausweis mit dem Aufdruck "SemTicket Nds./Bremen VRB - Semesterkarte" ist gleichzeitig eure
Fahrkarte. Er gilt nur in Verbindung mit einem Lichtbildausweis. Der Ausweis darf nicht einlaminiert werden! Wo ihr
Bus  und  wo  Bahn fahren  dürfte,  könnt  ihr  den  Karten entnehmen,  im AStA gibt  es  auch  einen  ausführlichen

Streckenplan der DB.
Es  ist  in  Braunschweig  übrigens  keine  Pflicht,  den  Streckenplan
mitzuführen,  es  ist  Aufgabe  des  Schaffners  zu  wissen,  wo
Niedersachsen ist. Wer sicher gehen will, kann sich das Beiblatt mit
Streckenplan unter www.asta.tu-bs.de runterladen und mitnehmen.
Das  Niedersachsenticket  ist  in  allen  Zügen  der  DB-Regio
Niederachsen  (auch  der  S-Bahn  Hannover),  im metronom und  der
eurobahn  gültig.  Zusätzlich  gilt  das  Ticket  auf  der Strecke  nach
Magdeburg und Halle.
Gute Fahrt!
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Checkliste

� Leute kennen lernen, geht besonders gut im Mathevorkurs und bei der Erstieinführung
� In der Fachschaft vorbeischauen um die letzten Fragen zu klären
� BaFöG beantragen, schnell machen denn es gibt keine rückwirkenden Zahlungen
� Y-Nummer im Rechenzentrum beantragen (Login für die Unirechner)
� Mensakarte in der Mensa kaufen (gibt 10% bei der Kartenaufladung)
� Universitätsbibliotheksführung mitmachen, Infos dazu gibt’s in der Bib selbst
� UB-Ausweis in der Bibliothek beantragen und abholen
� Leporello im I-Amt abholen, falls es euch nicht zugeschickt wurde
� Wohnsitz anmelden (eigentlich bis spätestens zwei Wochen nach dem Umzug)
� Das Sportprogramm durchschauen und sich für etwas anmelden
� Sich in den ersten Vorlesungen für die Seminar-/Gruppenübungen eintragen

Campusplan

(1)  Fachschaftsraum E-Technik

(2)  Okerfoyer

(3) Grotrian

(4) E-Tower (gaanz rechts)
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22. Oktober, 10 Uhr – Begrüßung des Präsidenten

Professor  Hesselbach,  der  Präsident  der  TUBS  heisst  im  Audimax  die  neuen  Erstsemester
wilkommen. Für die, die ausschlafen wollen...

22. Oktober, 11 Uhr Begrüßungsfrühstück für E-Techn iker, WiIngs und IST´ler
Frühstücken mit den Fachgruppen im Grotrian ZI 24.2 (Kringel 3, ZI = Zimmerstraße).

22. Oktober , 12 Uhr Uniführung in Tutorgruppen
In kleinen Gruppen zeigen wir dir den Campus, wichtige Hörsäle und einzelne Institute, die du im
Laufe des Studiums kennen solltest.

22. Oktober , 14 Uhr geselliges Beisammensein der
Am Okerfoyer (Kringel 2, PK = Pockelsstraße) hier könnt ihr euch für die Audimaxparty stärken
und schonmal vorglühen.

22.Oktober, 15 Uhr Erstsemester-Kaffee für die Phys iker
Hier stellen sich im Physikzentrum eure zukünftigen Professoren und insbesondere eure
Mentoren vor.

22.     Oktober, ab 21 Uhr Audimaxparty   
Grosse Party der Fachschaften im Audimaxfoyer. Happy Hour bis
22 Uhr!

23.     Oktober, ab 10 Uhr Studium Generale  
Die Vielfalt einer Hochschule. Vorstellung der verschiedenen Studiengänge. Ein Programm wird in
nächster Zeit verteilt...

26. - 28. Oktober, Kennenlern-Wochenende der Physik er in Osterode
Wenn  ihr  Lust  habt  und  euch angemeldet  habt,  könnt  ihr  euch  hier  während  der  Aktivitäten
gegenseitig beschnuppern und euch Tipps und Tricks von euren Tutoren abholen...

16. - 18. November, Wochenendseminar für Studienanf änger im Harz
�  diesmal für WiIngs, E-Techniker und IST´ler
Hier wollen wir euch für das Studium motivieren und Tipps und Tricks für selbiges geben.
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